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Mtüti,oi $iM$in Melims.
mz. Düsseldorf. 14. Nov. Im hiesigen Avollo-

^ ...)eater sprachen heute vor tausend Bürgern Düssel-
di rss aller Parteien die heute hier eingetroffenen Mit-
gue-der der Reichsregierung Reichskanzler Fehren¬
da  ch und Minister des Äußern Dr . Simons.  Nach
einer Ansprache des Oberbürgermeisters Dr . Kosgen
ergriff Reichskanzler Fehrenbach, von lebhaftem Bei-

begrüßt , das Wort . Der Reichskanzler wies zu-
nachst darauf hin, daß in seiner süddeutschenHeimat und
am sjkiederrhein der gleiche deutsche  E e i st herrsche.
Gern waren er und der Minister des Äußern früher
hergekommen, aber Arbeit und Sorgen hätten die Reife
bisher unmöglich gemacht. Der Reichskanzler wies
darauf hin, daß derZweckderReisein  erster Linie
sei, seitens der Reichsregierung Fühlung mit dem
Rheinland  und seiner Bevölkerung zu nehmen und
aus der Aussprache mit den rheinischen Vertretern Mut
für die weitere Betätigung in der Regierung zu ge¬
winnen . Der Redner betonte, daß auf der Herfahrt
durch das Ruhrgebiet die Erinnerung an die schweren
Ereignisse der Märztage ihm vor Augen trat , daß er
aber dessen gedacht habe, was das deutsche Volk von der
^Etmgsfähigkeit seines Industriezentrums erwartet.
Düsseldorf sei durch den unglückseligen Krieg und die
Härten des Friedensvertrages ganz besonders getroffen,
da es von seiner westlichen Umgebung abgeschnitten sei.
E-anz besonders habe die Stadt auch durch die U n-
ruhen  des Frühjahres gelitten , die sich im Anschluß
an unglückseligen Kapp-Putsch im Ruhrreoier ereig¬
neten . Der Reichskanzler richtete besondere Worte an
die Arbeiterschaft und Monte das volle Verständnis
der Reichsregierung mit deren Bestrebungen auf mate¬
riellem und ideellem Gebiet. Die deutsche Arbeiterschaft
habe sich einen hervorragenden Platz im deutschen Wirt¬
schaftsleben gesichert. Es gelte, ihn in ernster Arbeit
auszubauen . Überleitend auf die Sozialisierungs-
frage  betonte der Reichskanzler, daß die gerade jetzt
in der Reichshauptftadt zusammengetretene Kommis¬
sion diese Frage einer befriedigenden Lösung entgegen-
fuhre . Weiterhin gedachte der Redner der Beamten.
Ohne ihre finanzielle Notlage zu verkennen , richte die
Reichsregierung an sie die Aufforderung , immer auch
an die Eesamtinteressen zu denken. Die Beamtenschaft
werde, wie er hoffe, einverstanden sein, daß die Reichs¬
regierung einen guten Ausgang der Cesamtinteressea
als Ziel habe. An die Spa -Reife erinnernd betonte der
Reichskanzler, daß seit jenen Tagen merkliche Fort¬
schritte in Deutschland zu verzeichnen seien. In erster
Linie weise er auf die Erfüllung der Kohlen¬
verpflichtungen  und danke den Bergarbeitern,
die sich in dieser Sache in den Dienst des allgemeinen
Vaterlandes gestellt hätten . Ihnen sei die Abwehr
schwerer Gefahren zu verdanken. Der Reichskanzler
erinnerte auch an die Forderungen der Entwaff¬
nung  und der Abrüstung, die ohne besondere Schwie¬
rigkeiten bisher durchgeführt worden seien. In bezug
auf die fortwährende Drohung unserer Gegner mit dem
Einmarsch sagte er, daß diese Drohung doch wohl nicht
so leicht in die Wirklichkeit umgesetzt werden könnte, da
der Untergang Deutschlands auch für unsere früheren
Feinde verhängnisvoll werden müßte . Das deutsche
Volk habe im Laufe der Jahrhunderte sich immer wie¬
der emporgerafft . Er glaube fest daran , daß auch dies¬
mal unsere Nachkommen einen schönen deutschen
Tag des Friedens und der Sicherheit  ohne
die militärischen Eroberungen erleben würden.

Im Anschluß an die Rede des Reichskanzlers nahm
der Minister des Äußern Dr . Simons  das Wort.
Auch er wies auf die Härten hin , die gerade für Düssel¬
dorf, noch mehr wie bisher für manche andere Stadt,
die ganz im besetzten Gebiete liege, aus dem Friedens¬
vertrag und seinen Folgen entständen . Der Reichs-
minister erinnerte vor allem an die Erschwerung des
Handelsverkehrs mit Englaich, die durch die Valuta-
Schwierigkeiten und dadurch aufs äußerste gefährdet
sei, daß der Friedensvertrag die Verpflichtung der
Meistbegünstigung für fast sämtliche unserer ehemaligen
27 Gegner auferlegt hat . Selbst die Hoffnung , die wir
an die Durchführung des Handelsabkommens von Spa
knüpfen konnten, das uns die zugesicherte Eoldprämie
von 5 M . für die Tonne und ein Vorschuß in Höhe der
Differenzen zwischen Inland und Weltmarktspreis für
die Lebensmittelversorgung der deutschen Bevölkerung,
insbesondere der Bergarbeiter , zur Verfügung stellen
sollte, ist zunichte geworden, weil unsere finanziellen
Verpflichtungen des Friedensvertrages eine solche Ver¬
wendung verhinderten . Nicht nur aber , daß diese ein¬
zige Hoffnung von Spa nicht verwirklicht ist, es ergeben
sich auch ernste Sorgen für die Kohlenlieferungen der
deutschen Industrie und der deutschen Haushaltungen.
Der bekannte Notschrei der rheinisch-westfälischen Hütten¬
industrie und der rheinisch-westfälischen Kleineisen - ,

Abend -Ausgabe.
industrie ist ein Beweis dafür . Von gegnerischer Seite
wird behauptet , die Schwierigkeiten der deutschen In¬
dustrie beständen nicht in einem Mangel an Kohlen,
sondern m einem Mangel an Aufträgen . In Wirklich¬
keit sind auch da, wo ein solcher Mangel an Aufträgen
voriregt . die Ursachen ganz wesentlich in der ungenügen¬
den Kohlenlieferung und der damit verbundenen Er¬
höhung der Eeneralunkosten und der unwirtschaftlichen
Ausnutzung der Betriebe zu suchen. Dabei zeige ein
Vergleich mit der Kohlenlieferung in den Ländern un¬
serer früheren Gegner deutlich, wie stark wir die Leid¬
tragenden sind. Der Minister des Äußern berief sich
hierbei auf ein übereinstimmendes Urteil erster aus¬
ländischer Autoritäten , so des französischen Ha-ndels-
mlnisters Troquer . Dr . Simons wies weiter daraufhin,
daß ein doppelter Druck auf Deutschland laste, nämlich
ein wirtschaftlicher und ein seelischer. Solange dieser
nicht vom Lande genommen sei, sei an eine Steigerung
der Leistungsfähigkeit nicht zu denken. Der Druck be¬
steht zunächst darin , daß wir noch immer nicht wüßten,
wie die Lasten durch den Friedensvertrag zu erfüllen
stnv und ob die von uns geforderten Lasten auch er¬
füllbar seien Ein weiterer Druck bestehe in der dauern¬
den Drohung mit einem Einmarsch  in die
bisher unbesetzten Gebiete. Der Reichsminister kam in
diesem Zusammenhänge auf die bevorstehenden Ver¬
handlungen von Brüssel oder Genf  zu sprechen.
Er erinnerte an die uns gemachten Versprechungen in
Spa des Inhalts , daß die dort von der Tagesordnung
abgesetzte Wiedergutmachungsfrage in Genf weiter be¬
handelt werden sollte. Deutschland hatte in Spa Denk¬
schriften zu dieser Frage eingereicht und es mutzte nach
den gemachten Erklärungen annehmen , daß über diese
Frage in Genf verhandelt werden würde . Frankreich
war gegen die Genfer Konferenz . Deutscherseits wurde
in dieser Frage der Vorschlag gemacht, zunächst einmal
einzelne Wiedergutmachungsprobleme ganz objektiv
durch Sachverständige der jeweils beteiligten Mächte be
sprechen zu lassen. Leider ist es nicht dazu gekommen.
Jetzt scheint es aber dazu zu kommen, da in Brüssel Vor¬
verhandlungen zwischen den Sachverständigen aller be¬
teiligten Einzelstaaten stattfinden . Der Minister des
Äußern wies darauf hin , daß Einladungen nach
Brüssel zwar noch nicht eingegangen seien, jedoch für
die nächste Zeit von ihm erwartet würden . Er betonte,
daß sich' die Reichsregierung für die Verhandlungen
vorbereite . Die Aufgaben von Brüssel müßten darin
gesehen werden, die Voraussetzungen klar zu legen, auf
Grund deren überhaupt nur deutscherseits Verpflich-
tungsangebote in der Wiedergutmachungsfrage abge¬
geben werden könnten. Diese Voraussetzungen seien
dreifach. 1. Daß Deutschlands wirtschaftlicher Körper
nutzt weiter verstümmelt werde, als bisher ; 2.  daß uns
D verschlcsien  nicht genommen werde ; 3. daß die
Kosten für die Besetzung der besetzten Gebiete verringertweroen

Dr . Simons schloß: Noch ist in vielen Völkern der
mnere Zwist im Gange, aber schon ergeben sichZ e i che n
e r n e r Besserung.  Nicht nur haben in letzter Zeit
Frlödensentschlüsse mit Ausgleichverhandlungen statt¬
gefunden, die die Schwierigkeiten aus dem Wege
raumen , wie z. B. die jetzt im Gange befindlichen Ver¬
handlungen zwischen Deutschland und Polen , sondern
auch lm Innern findet sich der Wille zur  E i n i a-
ke l t Es wird besonders Deutschlands Aufgabe sein,
den Gedanken der Einigkeit und den wahrhaft sozialen
Gedanken einer genossenschaftlichen Zusammenarbeit
hochzuhalten. Bei dieser Aufgabe wird die nieder-
rheinische Bevölkerung mit ihrer schaffenden Kraft eine
führende Rolle spielen. Bei dem Aufbau des neuen
deutschen Vaterlandes werden die niederrheinische und
die rheinische Bevölkerung ein Edelstein in der deut¬
schen Krone sein. _

Eine Protestversammlungdes Hansabundes.
Br. Berlin. 18. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Der Sania-

bund  hatte die Vertreter von über 45 Verbänden des
Bäcker- Konditor- und Gastwirtgewerbes zu einer Ve-
Iprechung  über die Durchführung des Kuchenback-

e r b o t s und der Bestimmungen der Lebensmittelbewirt-
schaftung und des damit zusammenhängenden Vorgehens der
Behörden gegen Backereien und votels eingeladen. Es
wurde beschlossen, am kommenden Mittwoch. den 17. d M
eme grobe Protest Versammlung  im Wintergartenabzubalten.

Die Landtagswahlen in Sachsen.
W-T.-B. Seiwig. 15. Nov. (Drahtbertcht.) Nach den

.horlaufrsen Berechnungen der ..L. N. N " werden im neuen
Mckssuchen Landtag vertreten sein: die Deutschnationalen und
,r».^ utsche Volksvartei mit je 19 Abgeordneten, die Demo-Bi 8 das Zentrum mit 1. die Mehrheitssozialisten
mtt 24. die rechten Unabhängigen mit 14. die linken Unab¬
hängigen mit 3 und die Kommunisten mit 5 Abgeordneten.
wxL wx1*1?” rZ ^ ^ rliche gegen 46 Sozialisten sein. Drei

stehen noch nicht fest. Darüber wird erst
sein wird" "****" fonnen> a,enn bas  Endergebnis bekannt

Nr . 536. ch 68. Jahrgang.

Das Programm des Reichswirtschaftsministers.
,Är- Berlin , 15. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Im Saus-

x"" bausschuß des Reichstags führte bei Beratung des Etats,
dê Reichswirtschaftsministeriums Minister Dr. Scholz

Gesichtspunkt feiner Politik fei das Be-
PÄ . die Valuta zu stabilisieren.  Eine einbeit-
£ftri nä  Ausfuhrpolitik sollte u. a. durch den wirt-
^aitlichen Ausschuß der in Betracht kommenden Ministe-
Fi " ^ ergestellt werden. Eine selbständige Reichswirt-V.l 5b k sei nicht beabsichtigt, es werde nur erwogen.

x"*dentlich hohen Einlagen der Sparkassen unmittel-
Wirtschaftsleben heranzuzieben, aber dann unter

a£rcln*t.e» damit nicht die Mündelsicherheitverloren
E .^ .Auberdem kommen in Betracht die Mittel der Er-
fiwrt * ]in ur'° »?e und die Liauidationsmassen der Kriegs-NEEaften . Der Preisabbau in Kohle  sei die
ksnk"»^ ?Kung für eine allgemeine Preissenkung. Der uber-an Beamten sei nicht so grob, wie behauptet werde. Im
Alrtschaftsminitenum sei die Zahl auf 795 zurückgegangen.
« _. Aut/me Anfrage erklärte sich Dr. Scholz als warmer
Audanger des Gedankens einer A rb e i t s d i en ftp fl i ch t.

war noch seine Mitteilung , dab im Ruhrgebiet
bisher 200 bis 300 Bergarbeiterwohnungen

"iMbis ^ Äo"' Oderschlesien dagegen bei Privatbetrieb
s „Aussprache  wies der demokratische Abgeordnete

®1nnv u uuf das ungeheure Anwachsen der Veamtenschatt
mer  Ministerien , die aus dem Reichsamt des

nmÄ̂ - “M8wachsen seien, hätten nahezu die zehnfache?uhl hoherer Beamter als das frühere Reichsamt. Die Ein-
,d?E/lchkelt der Wirtschaftspolitik fei leider trotz des wirt-
nip rî w <5 US$ Ux e-5xber  Ministerien noch nicht hergestellt.

^^B. bei den wirtschaftlichen Auswertungen des™ £tl  Kreditabkommens gezeigt habe. Man müsse
w/eder zu gröberer Rechtssicherheit kommen. Die Eesetz-
^ung musse vereinfacht und die Verordnung auf Grund derDemobllmachungsverordnungmübte ausgeschlossen werden.
u - - *^ ?ut >chnationale Abgeordnetevan den Kerk-

t lüwere Vorwürfe  gegen den Staatssekretär
x ’ nl ? • ^ fuch von Korruption der Gesiünung und be-

^rsch ihm besondere Vorteile versprochen
Vorkommnisse hätten,sich auch in anderenAbteilungen des Ministeriums abgespielt.

r, r s.ch bestritt ganz entschieden, van den^erkhoff besondere Vergünstigungen zugesagt zu haben. Im
^ ?ri^ eil habe der deutschnationale Abgeordnete mitXi? M? Druck auf ihn eingewirkt, für seine Warengruvvendie Befreiung von der Ausfuhrabgabe zu erwirken.

Ministerialrat v. B u t t l a r . der den Besprechungen
bcigewohnt hatte, bestätigte die Ausführungen des Staats-
f/retars Sirsch. Es wurde beschlossen, dab der Ministerüber die Angelegenheit Bericht erstatten soll.

Die Schlichtungsordnung.
Reichsarbeitsministerium

x;!. - uns mitgeterlt. Nachdem dr« Beratungen beendet sind
die von der 18gliedrigen Kommission, bestehend aus Ver-
?̂ tern der groben,Arbeitnehmer- und Arbeitgeberverbände
w r i (6rI 6!,t5TnmiR̂ um  über den vorläufigen Enttourfder Sch li ch tung so  r d n u n g geführt worden sind wird
Mzeit der endgültige Entwurf unter weitestgshender Berück¬
sichtigung der Ergebnisse der Kommissionsberatungen aus-
Wimm .L  nach Fertigstellung entsprechend derI Relchsversassung zunächst dem vorläufigerRrichswirtichaftsrat. alsdann dem Reichsrat und schlieblich
dem Reichstag zugeben. Mit der Einbringung des Geseb-
c'itwurfs im Reichstag kann für Anfang nächsten Jahres ge
rechnet werden. Was den Inhalt des Entwurfs der
^chlichtungsordnung anlangt , mub gegenüber anders¬
lautenden Notizen betont werden, dab die Schlichtungsord-
nung nicht ein Polizei- oder Zwangsgesetz werden soll, son-
^rn dazu bestimmt ist. auf der Grundlage des freien
r̂ .e I b stb e str m m u n g s r e cht s der Parteien eine gütliche
Elnigling in Arbeitsstreitigkelten in einer für beide Teile
versöhn,lichen Weiie herbelzusübren. Diesem obersten̂ E->-
sichtsounkt werden sich alle Bestimmungen des zurzeit in
unterordnend ^ ' " Entwurfs der Schlichtungsordnun-

Die Regelung der Arbeitszeit.
/fV. T. L . Berlin , 15. Nov. Im Re i chs « r b e i t s

Ministerium  fand unter der Beteiligung von Per
tretern der zuständigen Reichs- und Landesbehörden
und des Arbeitsrechtsausschusses eine Besprechuiia
des Gesetzentwurfes über die Regelung der Arbeitszeit
gewerblicher Arbeiter mit den Vertretern der Spitzen,
verbände der Arbeitgeber und Arbeiter statt . Es wur¬
den verschiedene Abänderungsvorschläge gemacht, deren
eingehende Prüfung vom Reichsarbeitsministerium z»-
ge,agt wurde. Zur Klärung einiger grundsätzlicher
prägen soll ein k l e i n er Ausschuß  aus Vertreten'
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gebildet werden mit
dem das Rsichsarbeitsministerium in den nächsten
Eagen m Beratung treten wird.

Das preußische Wahlgesetz.

lefung des Wahlgesetzes für den Landtag die S t i mf l
fcstzusetzen. ^ ei" Abgeordneter entfallen soll, auf 45 000

Ein Hirtenbrief gegen die Unsittlichkeit.
e'nen̂ Sinenbri/dF "de u? s ch en ^ BiI ^5 -vEentlicht
Kampf̂ gegen die öffentliche Unsittlich? eit aufruft. ^ 3U"1

Sohlen gegen bayerische Kartoffeln.

Äohfen opni«  xi e wachen Bergarbeiter verpflichten.



mz. Senf , 13. Nov. Aus Kreisen des Generalsekretariats
des Völk̂ bundes . wird erklärt, daß der Völkerbunds-
r a t keine Vorschläge ernbringen wird. Man nimmt an. oa«
die ersten MTage für die Vollsitzung Vl -rmert bleiben
die folgenden zehn Tage werden den Arbeiten der Kom-
Missionen und die letzten zehn Tage den Kommlssionsbe-
richten und ihrer Diskusiion in der Versammlung ge-
widmet ^ ^ Drahtbericht .) Im Auftrag
der Völkerbundsliga haben sich Herbert Kraus.  Vrofesior
des Völkerrechts an der .Universität Konlgsbera,unüWo !f-
gang 2 chw a r z Schriftführer der Liga der Völkerbunds»
ragung. nach Genf begeben.

Die Zulafftmg Deutschlands.
'Nr. r .-U. Paris . 14. Nov . Der Genier Korrespondent der

Agence Savas will von einer bedeutenden Persönlichkeit des
Völkerbundes in bezug auf die Frage der Au in ahme
Deutschlands  folgendes erfahren haben: W jetnet
Ansicht werde die Frage diesmal nicht gestellt  werden,
da Deutschland seine Zulassung nicht verlange. Werde eine
dritte Macht die Zulassung beantragen, dann werde man
fragen, auf Grund welchen Mandats dieses Derlangen gestellt
werde. 2ei der Staat ohne Mandat , so sei die Frage so,ort
erledigt. Habe, der Staat ein Mandat von Deutschland,
dann würde eine juristische Debatte stattfinden und man
könne annehmen, daß die Gegner der Zulassung eine Zwei¬
drittelmehrheit erzielen. Es könne aber auch möglich sein,
oag ein Kompromiß in dem Sinne , wie man es Edward
Gren und Barnes zuschreibe. abgeschloisen werde. Vv(. dreiem
Falle werde man erklären, daß die Zulassung..aller Staaten
zum Völkerbund wünschenswert sei. Das wurde bedeuten,
daß Deutschland zur nächsten Vollversammlung zugelassen
werde. Die betreffende Persönlichkeit begrette aber nicht,
warum der Gedanke. Deutschland m den Völkerbund auszu¬
nehmen, so feindselig ausgenommen werde, denn Deutschland
l at in jedem Augenblick auf Grund des Art. lb..des Statuts
das Recht, seine Angelegenheit vor den Volkerbund zu
bringen. _ _______ _ _ _

Die Entscheidung über die Dieselmotoren.
Br . Berlin , 15. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die Note

der Botschafterkonferenz über die Dieselmotoren wird
nunmehr veröffentlicht . Die Entscheidung der Entente
bedeutet keineswegs ein glattes Nachgeben tn der For¬
derung der Zerstörung unserer Dieselmotoren . Wrr
sollen der Interalliierten Marinekommission bis zum
31. März einen Bericht zustellen, aus dem sich der Stand
aller Unterseeboots -Dieselmotoren ergibt und aus dem
gleichzeitig ersichtlich ist, welche Motoren in industriel¬
len Betrieben verwendet und welche nicht tn Dienst ge¬
stellt sind. Nur das Schicksal der elfteren ist gesichert.
Dafür bekommt aber die Marinekommrssron die
Kontrolle  über die industrielle Verwendung der
Motoren und der industriellen Spionage wird Tür und
Tor geöffnet. Die bis zum 31. März 1921 nicht ver¬
wendeten Motoren bleiben zur Verfügung der Entente
Eie kann sie zerstören lassen oder zu ihrem Nutzen ver¬
wenden.

Die Biehlieferungeu.
Vf.  T.-B . Paris , 14. Nov. Havas meldet : Die Wie

dergutmächüngskommission veröffentlicht folgende Mit¬
teilung : Nach 8 6. Anhang 4, des Versailler Vertrages
hat Deutschland als sofortige Vorausleistung und Ab¬
schlagszahlung eine gewisse Anzahl Vieh  an Frank¬
reich und Belgien p liefern . Diese Lieferungen sind
nur,zeit nochnicht beendet.  Einige von ihnen sind
infolge der Viehseuche verzögert . Außerdem hatte die
Wisdergutmachungskommission den Auftrag zu prüfen,
welche weiteren Viehlieferungen von Deutschland ver¬
langt werden könnten. Zu diesem Zweck hatte die
Wiedergiitmachungskommission der deutschen Delegation
die Listen  des Viehs zugesandt, das auf Grunds der
Bestimmungen des Friedensvertrags von Deut,chland
verlangt wird . Da Deutschland in der vorgesehenen Z-rt
seine Bemerkungen hierzu nicht mitgeterlt hat , hat die
Wiedergiitmachungskommission Deutschland nunmehr
eingeladen ? geeignete Sachverständige nach
Paris  zu schicken, damit diese wichtige Angelegenheit
spätestens bis 20. November geregelt werde.

Der ungarische Friede ratifiziert.
W. T.-B. Budapest. 13. Nov . (Ungar. Korr.-Bur.) Die

Nationalversammlung bat den Friedensvertrag von Trianon
ratifizier t._ _ _

Westlicher Bezirksverein.
Der Westlicke Bezirksverein. der älteste unserer B»

»ickisvereine. welcher auf eine lansiabrrge außerordentlsch
lesowsvolle Tätigkeit zurückblickt, hielt am Freitasabenid vm
TurnerbeAn (Scllmundstraße) unter der Leitungl seines
zweiten Vorsitzenden Lehrer, a. D. Cav r t o die iiteiw
ri«e Hauptversammlung ab. Aus dem Jahresbericht s
hervorgehobsn. daß der verdienstvolle feithexlge l - Vorsitzende
Rentner Georg Moos  lief) frurd) seinen Gesund̂ ertszustanÄ
genötigt gesehen 'hat. sein Mandat rn drê blende der, tot 5
Versammlung zurückzugeben. Die Waldbanke  sind zum
Schmerzenskind des Vereins geworden. Sie erfreuen sich nicht
des Schutzes des Publikums,  dessen .sie bedürfen, um
vor Beschädigungen und vollständigen Zerstörungen bewahrt
zu bleiben , 22 fehlen zurzeit ganz, sür, Bevaraturen wurden
im vergangenen Jahre mit etwa 600 M . nahezu ^ ß^ jen
Vereinsbeitrüge verwandt. Der Verein bat verschiedene
Eingaben an den Magistrat gerichtet und damit rum größten
Teil Erfolg gehabt. So regte er u. a. du Aufstellung
weiterer Ruhebänke auf dem Bismarckrins an, trat für die
Beseitigung von Mibständiskerten an .der .Aarstraße und an
de>r Bertramstrabe ein . sowie für di« Einstellung direrier
Wagen am der StraßenLahnstrecke^ dem SMrreühof
und protestierte gegen die zeitweilig schl̂ t« Qualität des
Brotes . Die geäußerten Bedenken gegen dis starken Aoüol.-
zungen hinter den Eichen zugunsten des Luft- und Sonnen-
bades bat der Verein de: der Gemeinnützigkeitdes Bades
fallen lassen. Di« Mitslieberzahl . dl« vor dem ftPWj * « »
1141 gestiegen war, ist infolge der schlechten wirtschaftlichen
Verhältnisse, nach und nach auf 764 zuruckgegangen. 7 Mit¬
glieder wurden im Berichtsrahr neu gewonnen. , Im Hin¬
blick auf die schlechte Finanzlage der Stadt siebt sich der
Verein leider genötigt , auf die Erfüllung manch« Wunsches
zu verzichten. Die Vereinsrechnung Mußt nach dam Be¬
richt desSchatzmeisters Malemieister Nock er ab mrt 2623
Mark Einnahme . 1961 M . Ausgabe und 2390 M. Ver¬
mögen. Dem Schatzmeister wurde anstandslos dle uackge-
suchte Entlastung enteilt. Da .die geringen Mittel Ver¬
eins in gar keinem Verhältnis zu dem .umiEreichen Ar-
beitsvrosramm stehen, mutz.er mrt freiwilligen Gaben rech¬
nen. die besonders dort reichlich »ufließen Mten wo der
DeDein chtsß'lttfe'Tt ftefottfocrc 33otieiXc QcHwCtt jbjtt. -Dtic
Wahlen  batten zum Ergebnis die Wahl des serthengen
2. Vorsitzenden Cavrto  zum l.  Vorsitzenden, des seiwerl-
aen 2. Schriftführers Stadtv . H i l d n e r zum 1. Schrist-
führer und die Neuwahl der nachstehenden Verven zu Bei-
situ-rn' Architekt Martin.  Gartnereibesitzer Catta.
Maurermeister Spitz . Sanitätsrat Dr. Althausse  und
Kaufmann N e i d h ö f e r. In Anerkennung der VeÄrenste
des abgetretenen 1. Vorsitzenden Moos um den Verein,
wurde er widerspruchslos ..zum^Ehrenvorsitzeilden gewählt.
Entsprechend den Zeitverhältmsien und den bestehenden
Bedürfnissen wurde der Bereinsbeitrag von 1 auf 2 M. er¬
höht und zwar mit sofortiger Wirkung für Reueinchetende.
Bezüglich des Strabenbabnverkehrs  soll nach
Vevsammlungsbeschlußeine Eingabe an.dm Magistrat sowie
an die „Süddeutsche" gerichtet werden. ,n der erneut für die
Verbesierung des Verkehrs nach oem Südfrredhof.
für die Kenntlichmachung der Tarifgrenzen ö^ rmdail » «rn-
getreten wird, daß von den Besitzern von Dauerkarten die
Zuschläge nach 8 Uhr abends nicht erhoben werden. Als letz¬
ter Gegenstand beschäftigte die Versammlung etn Antrag
von Interessenten betr. die Veseitigung des Mzeit unbe¬
nutzten Milchhäuschens  au ? dem Seda.iWbatz. Der
BEand will eine wiederholte Prüfung der Sachlage ein-
tvetrn lassen. Mit Dankesworten für du zurucktretenden
Vorstandsmitglieder schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Gegen Schleichhandel und P - eisWNcher.
Der OLewÄident für die Provinz Sesien-Nasiau, Dr.

SchEder wM in einem Erlaß darauf b'n. daß Schleich¬
handel und Preiswucher m Lauf der. Zeit einen solchen Um¬
fang angenommen haben, daß mit einem vollstrndigen Z u-
iammenbruch unserer Ernahrungswrrtlckatr
gerechnet werden muß. wenn diesem Unwesen nicht mst allen
verfügbaren Mitteln entgegengetreten werde.. Es wird des¬
halb ä aus die Verordnung gegen die Preistreiberei vom
8. Mai 1918 verwichen, wonach derrenige. welcher Pre^e for¬
dert die unter Berücksichtigungder gesamteri Verhältnisse
einen übermäßigen Gewinn enthalten, mit Gefängnis- und
GeWtrafen bis zu 266 060 .M. und im Rückfall sogar mit
Zuchthaus bestraft werden könne. Auf Grinid dieses H-lasses
ist in Erbenheim ., wie man uns berichtet den Polrzel-
heamten strenge Anweisung erteilt worden, alle Mittel , die
zur Erfassung des Schleichhandels .und der Preistrerherei
führen können, in Anwendung zu bringen und rede Zuwcker-
handlung zwecks Strafverfolgruig zur Anzeige zu bringen.

- Kleinhandel mit Fleisch. Aus Grund der Aussüh-
MM>as(tMvel?iMA KU der Berr)rdnun.g üder M<r̂ n<ryinen zur
SiMrung der FleMvechorguns in der Übergangszeit nach
Aufhebung der Zwangswirtschaft , vom 19. September 1926
(RGBl . S . 1675) . veröffentlicht im Amtsblatt her  preuni-
jfjjen Regierung zu Wiesbaden vom 9. Oktober̂ l9^0^ bedarf

Ans Hunft und Leben.
= Staatstheater . Die Kammersängerin Frau Martha

Lefiler - Burckard  erschien zur Freude der̂ zahlreichen
hiesigen Verehrer und Verehrerinnen ihrer. K'mst am Sonn¬
tag an der Stätte ihrer früheren ruhmreichen.Wirksamkeit.
Sie trat als „Rezia" tn Webers „Ober  o n aus. Ihre Dar¬
bietung war, wie ehedem so auch retzt, von edler Dramatik
durchglubt: und auch, wo die Stimme minder frisch und
elastisch nachgab. trug die vollendete Gesangskunst den Sieg
davon! Mit tiefer Empfindung simg brau Leffler die
träumerische Vision und die schwermutvolle Kavatine
"rraure mein Herz": und mit überwallendem Gefühl das

Finale des 1. Akts, wo auch die Ausführung der kolorierten
Stellen eine reife Meisterschaft verriet. . 2n dem HaupKuck
der Partie , der „Ozean-Arie . entfaltete Frau Lenler die
game Macht ihres gefangsdramatischen Könnens: die ver¬
schiedenartigen Naturschilderungen gewannen relches Leben,
der Schluß wurde zu leidenschaftlicher Eipselung emvorge-
sübrtz Der Künstlerin bereitete das Publikum em« sehr bei¬
fällige Aufnahme. Die übrige Besetzung war di« bekannte
geblieben' nur den „Hüon" gab diesmal HerrR off mann,
oer sich ivobl mit. der Zeit noch fester und sicherer in_bi*1«

Romttt.  Ein^.'Liederabend" im Kasino war am Sams¬
tag von Herrn Cornelius Czarnlawskt  veranstaltet.
Der als Pianist und Komponist hier bereits vorteilhaft be-
kaiinte Künstler ließ eine größere Anzahl von ihm verton¬
ter Lieder durch den Tenoristen Herrn Ludwig R off man n
zu Gehör bringen. Es war ein. gewählter Lieoer-Stniuß.
ein Strauß von musikalischen Blättern und Bluten inslrni-
mevnder Farbenpracht, von pittoresker . ,;orm und Gestal¬
tung. in vielen neu- und fremdartig: «w . Strauß , der̂ sehr
wohl imponieren! konnte: aber, wie wich dunkt. ein
Makart-Strauß . Man staunt ihn an : doch es mangelt rhm
der frische, erquickende Duft, der Zauber des Lebendigen
Natürlichen, warmer zu Herzen Sprechenden. Die m erster
Reibe vorgeführten vier Konzertlikder erschienen am wert-
volMen: ..Mondlicht" — weiß die Gmndstimmung. trotz des
unvermittelt «infetzenden llmschwiings beim zweiten Vers,
mit Glück festzuhalten: in „Waldvögel ist die vo«tische Um¬
welt sêbr geschickt illustriert: ähnlich so in „Herbst : wab-
«nd „An eine Tänzerin" durch kecke Rhythmik und die Verve
der Konzeption fesselt: der Schluß ist nur allzu stark auf

äußerliche Wirkung gestellt. In der glänzend geschriebenen
Begleitung bekundet sich überall die fem ber^ inende Hand
eines komponierenden Klaviervirtuosrn . dach aklangt die
GEjsLNüsI'ümM'E dabei 'hinreid>end zu i'hrem umb brertel
sich sogar gern tn älterer Weise gleichsam psalmodiererch aus.
Ern echt lyrisches  Empfinden trat aber m diesen Liedern
nickt wcht zutage. Weiterhin folgte ein Reigen , volkstüm-
Sr Lüder". Diese sind aus ziemlich dilettantisch, anmn-
We Texte — von Eugen Ganz - komponiertund ^ emM-
S Volkstümlichkeit — wenigstens die deutsche  Volks-
tümlichkert— bleibt fragwürdig. Einige der Lieder deuten
im rhythmischenund melodischen Kolorit eher nach ...Halb-
Asien": andere, wie bas ân JtÄ roodlgelunÄ̂ne ..Ern.sa'rn .

druckskraft des Sängers , wie man sie bei einem .̂ »olkstüm-
TirbertL.ied" rvenrgsiensnichi errvariei. 2)ie einia^ e
kA d̂ EesiMs müßte sich in Liedern dieser Art wM noch
deutlicher offemibaren. Die reiche ErislN'dungÄgvbe und
hafte Einbildungskraft des talentvollen Komponisten bĉ en
sich aber auch bei diesen Liedern so umfassend b« vabrt. kmß
der Beifall der Zuhörer chaft nur gerechtfertist war. An dem
E^ olg des Abends batte Herr R offmann-  fernen^vollen
Anteil : er erfreute wieder durch ferne lympatbriche. woblge-
pflegte Stimme und seine hingebende Vortragsweise. O. D

Kldtte Lhronik.
Tbeater und Literatur. Bekanntlich sind verschiedene

Rübnen in letzter Zeit dazu übergegangen, vor den Abend¬
vorstellungen Kinovorführungen.  wbzUhalten. um
durch deren Erträgnis die f i na nz r.e llen 64 » t e-
rigk € iten  zu mildern. Der erste Mißersolg  dieses
Erveriments wird aus Hamburg berichtet. Das dortige
T^ ilia -Theater hat . nachdem der Erfolg den «ehesten Er¬
wartungen nicht entsprochen. hat. seine Fllmvsrs^ llungen— Em intcrcHcntcs ~ t><6&t tx  -
Projekt ist in Wien  für die nächste Zeit geplant. Ein
ungarisches Konsortium will in Wien ein Theater pachten
l>de>- errichten, das in erster Reibe ungarische Stucke mit un¬
garischen Künstlern, ferner aber , auch internalionale Gast¬
spiele bringen soll. Als künstlerischer Leiter ist der. Buda-
vefter Schriftsteller Maibes Feld, ein Sohn des Direktors
Feld vom Budavester Theater, in Aussicht genommen

derjenige, der den Kleinhandel mit Fleisch>betreibew.will , ab¬
gesehen von der Gewerbeanmeldung der Erlaubnis oes
Magistrats . Diesbezügliche Anträge sind an die V/ ^ vru-
fungsstelle zu richten. Wird die Erlaubnis versagt, steh) dem
Antragsteller innerhalb 2 Wochen nach der Zustöllnng die De-
ichwerde an den ResieMnssvräsidenten zu.

— Di« »«verhältnismäßi » hoben OLftpreise. Die Ver¬
einigung der Wiesbadener Obst- und Gemüsehändlerschreibt
uns : Die an und für sich schon hohen Obstprels«
Tan zu Äpfel, die vor 4 Wachen noch mit 80 Pf . be¬
zahlt wurden, kosteten vor 14 Tagen 1 M.. und beute sin
wir schon auf 1.40 bis 1.56 M. angelangt. Der Iund die¬
ser fortgesetzten Steigerung ist dem breiteren Publikum un-
erklärlich. und eine Aufklärung jedenfalls■ießi: <m Wat . « e-
nau wie ilm verflsf enen Frühtahr. so kaufen «uck letzt hiesig
und auswärtige Händler (angeblich aus dem JKuftriege-
biet) jedes irgendwie erreichbare Quantum von Äpfeln so¬
wohl auf dem Lande wie hier auf dem Markt auf und ver¬
laden es in Waggons . Wenn dies .so weitergsot. ist in clllew
kürzester Zeit hier in Wiesbaden . uLerhaupt kAm Mst mehr
zu haben, außer zu unerfchwingllchenPreisen. Dre Vr^ s
prüfuMsstelle Wiesbaden wird diesen Vorgängen wohl ihre
Aufmerbfamkeit schenken müsien.

— Spiritus für Mnderbemittelte . Die Markr-nmissabe-
tage sowie di« Reihenfolge sind aus der Bekanntmachung
des Magistrats im Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich.

— Fahrplanänderungen am 15. November. Wichtige
Fahrplanänderuugen treten mit .^ m 15. November ein . DreSesverbindumg zwischen dem Reich und Ostpreußen wird oor-
^gt *^ Die Züge Verlin -Swinemünde und.Pillau -KoniSsbera
wer'denv -Züge. ab Berlin 6.32 nachm., in Königsberg 6.1.,
nachm., zurück von dort 9.25 vorm... an Berlin 9 vorm, Mon¬
tags und Donnerstags ist in Swinem unde  10 .30. nachm. An¬
schluß nach Danzig , an gegen 3.30 nachm., zuruck von dort
11 vorm am Mittwoch und Samstag . Von Karlsrnhe wird
eine durchgehende Verbnrdimg über Frankfurt und Hamburg
nach Skandinavien emgerfchtet. ab Karlswihe 6.48. nachm
von Frankfurt 9.47. Gießen 11.30. Kasiel 1.52 an Gottrngen
3.04. Hannover 5.05. Hamburg etwa 8.20 Ei ., ab 8.27
Lübeck9.30. Rostock 12.16. an Kopenhagen 7.59 nachM„ Stock¬
holm 9.40. CLristmnia 4.10 nachm. Aus Wiesbaden  ist
Anschluß 7.17. aus Mainz 7.30. Von Hannover ist auch An-
fchlnß riach Bremen 5.40 früh, an 7.42. Zurück fahrt man
von Hamburg 10.24 nackm.. Hannover 2. Gottmsen 4.1-..
Neläb8 °n Gießen 8.04. Frankfurt 9.42 Karlsruhe 12 55.
an Mainz 10.10. Wiesbaden 10.30 vorm.: ab Bremen 11.40.

— Der Ortslehrerausschuß für die höheren Schulen
Wiesbadens hat sich mit der Frage der Stellung des
städtischen Schul- und Bildunsswesens zur stadärschen Ver¬
waltung schon in mehreren Sitzungen eingehend beschaftlgt
undV auch dem Magistrat und den StadÄerordneten eme
Denkschriftüber diesen Gsgenstand überreicht. Er wird ivr
9auf der nächsten Woche in einer öffentlichen Versammlung
die Angelegenheit zum Gegenstand einer Aussprachemachen.

— Der Zug des Todes. In einer hiesigen Pension bat
sich eine auswärtige , seit längerer Zeit aber dort wobnende
Dame durch Erschießen das Leben genommen. In einem zu¬
rückgelassenen Schriftstück gibt sie als Grund für rhrê at an.
daß sie den Widerwärtigkeiten, die das heutige Leben, biete,
nicht länger babe Widerstand leisten können.

— Unfälle. Auf eigenartige Weise verunglückte am ver-
aan«enen Samstag in einer hiesisen Wernbandlung ein
KM«r aus ^ hierstein. Der 69jährige Mann fiel so ungluck-

Moüdensckerben daß er sich die Pulsader der lmken

ins Krankenhaus uberfuhren m̂ußte. — In der Ölmühle zu
Dotzheim geriet dieser Tage ein  21jahriger Arbeiter in erne
Preßmaschme, wobei dem Bedauernswerten di« linke Hand
abgequetschtwurde.

— „Lachende Kunst" im Kurhaus. Unter der bewahrten
künstlerischen Leitung .Robert Gvunrngs vom Neuen Theater
in Frankfurt a. M. fand acn Samstag wieder ein
bei heiteren Muse gewidmeter Abend >m großen <Äral des
Kilrbauies statt. Frankfurter und Mannheimer Künstler,
die meisten hier nicht mehr unbekannt, erfüllten die ihnen
gestellte Aufgabe, dem Publikum miit einem aus leichte Un-
terbaltuM und Kabaretttunst eingestellten Programm ern
MM âbwechslungsreiche Stunden^ zu verschaffen. Robert
Grün  ins . der liebenswürdige Komerenzier mid Plauda

führte sich wieder wiÄam ein. vevsetzch. gleichi tri. tue iur
chnmi solchen Abend uMdingt erforderliche Stimmung
uchgefiel besonders mit der Erzabluno gelstrecher Avboris-
mÄl' Bos - und Grobheiten über Frauen . Liebe und Ehe.
Frau Emma Hertlich  zeigte sich als gewandte uch mel-
stlitae ^ BortzrE -künsilerin von internationalen Chansons
mehrerer Sprachen, die sie sich selbst am Flügel und zur
Kitame bögleitae . Fräulein Lene Ob er mene  r wirkte bc-
ion^ s ^ rch ihr Sprechtalent: die humorvollen Dar-
bietunaem im Frankfurter Dialekt wurden von tbr mit ver-JfflsS ri.iinsenfertinkeil wiedergegebmi. Die übrigen

Iinid beifällig ausgenommen worden. Alfred Landory  a >--
Eonolet änger Alois G r o ß m a n n als Parodist und Robert
GarrNon  als derbkomischer Vertreter des humonstMen
F<chs haben des öfteren ihre Kunst dem Wiesbadener
Publikum vorfnhren könnerr. Sie gefielen auch am Samstag
wicher ^o ^ ß der Abend zufrieden« und beifallsfreudige
TellnehNwr sab- Berlorgungsamt Wiesbaden.

3u  sfU ', "W ' DSlrsÄt ?a :Ä ]s
Regierungs -Medizinalrat ist ernannt worden. Dr . Paul

Dahlhaus. ^ aufmerksam, das; in de»
nachsttn - agenmckdlr « 7ng der2 . Rate der Ku.tu-steuer begannen

" B- rveach «« « de« « mtft. Bsrträge an » Berwanbkes.
. « „>4, ««*. »««». Süt Mittwoch sBuh- und Bettag) ist im Winter-S#rtregs«« n». aasabend geplant, zu dem einer unserer

garten abends IV,  Vf m" Bor M hänfen, gewonnen ist. Jansen
bekanntesten Romanschriŝ gitbclungenrema» „Das Buch Treue",
ist der Verfasser »Erirun dem JW « erschienen. Seine beiden
Seine W^ t- . stnd̂ b-r-it^ ^ n ^ °D-S Buch der Leidenschaft'-.

eingesetzt. ^  holländische Sopranistin Corry Rera

ffiiw dem SeuIiuWut
. für Nsklanische Altertumskunde und

n- r * ’Pihi Ca ('a tt \u «“ Morgen Dienstag, abends 8 Uhr, findet imE - schichtssorschun« . Moig tẑ sjährige Veremsabend statt. An
Saat- des N°u°n Museums der erpe m ^ o ^ t der S-imatkund-

Aermkrln ist L Wlichst etngeladen.
^ . -tz. . n? ° k! « ui ! cke Verein für Naturkunde"  kommt

fSS & SfäiSmSS  Umgebung Wiesbadens'. Wammen.

Aus Provinz und Rschbsrschkft.
Krontfurt «. SH.. 14. Nov, Heute ist im Alter von 77 Jahren

Geh. Jufckzrat Dr. Fritz Friedleben.  der langiahrige Vorsteher der
Frankfurter Stadtvcrordneten-Verfammlung, gestorben. Er gehörte der
Stadtverordneten-Berf-mmlung »1 2°hr- w°r 27 Jahre ihr Vor.
lieber, — fd . Der Mitbegründer der chemischenFabrik Eileshetm-Llektrop
und jahrzehntelange Letter dieser Werke, Dr, h. c. Jgnuz S t r o « s , ist
hier im Alter von 82 2°hr-n gestorben.
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GerichtsiaaL.
Fe. « i« M-MMer wnirteHt. Bei ctrrem thmifowg druch dir Few-

geinnrküng i« vierstadt stellt« der iwrltge Frlbhater H«hn zwei f»»s-
Lente i« der Abendzeit. Er kein z» einem Reitwechsel, in dessen Berlsuf
der Feldhüter ohne eigentliche Veranlassungeinen der l««8«n Leute mit
dem St «« dermt über de« Kq>f schlug, daß er schwer verletzt mnrde, der
andere kam glimpflicher davon, Das hiesige Schöfsengericht nahm den Feld¬
hüter wegen gefährlicher Körperverletzung in zwei Fällen in «ine Gefängnis¬
strafe v»n 2 Monate« 'lind in eine Geldstrafe van 18« M. und versagte ihm
mildernd« Umstände.

Fa . Fischereivergehen. Drei Arbeiter an» Lnafenseldenwarm, hener in
einer Mainacht ans den Fischfang in den Bächen des TaNidns ausgezoge«
und zwei der Fischer hatten ohendrcin einem Förster und einem Landjäger
bei Feststellung des Tatbestandes Widerstand geleistet und stch tätlich an
ihnen vergangen. Wegen Fifchereiveiaehenr erstirbt der «ine eine Geldstrafe
von MS M.. der anber- zwei Wochen Gefängnis und der dritte wegen
Fischereivergehensu«d Widerstand von, hiesigen Schöffengericht sechs Wochen
Gefängnis.

Neves MS aller Welt.
Kirchenränder. Zn Grotz-Slsleben brachen in der «ergangenen R-cht

Diebe in di« Kirche ein und beraubten das in den Altar eingebaute, avs
Stahlplarten hergestellte verschlossene Taberuakü, worin sich ein« goldene
Monstranz nnd andere wertvolle Gegenständ« befanden. Archer dem fiele«
den Dieben kostbare Wehgewindrrin die Hände.

Et» fibeieo« esängui». Aach der „Pfälzifchen Post" ist der Gefangnisober.
aufseher Gutmann in Ludwigshafen verhaftet worden, weil er einen
Mühlenbefitzer nnd «inen Metzgermcister gegen Belohnung zwei bezw. drei
Tag? früher entlasten hat. Im Ztlftmmeichang damit wird erzählt, hast
der betreffende Lbercef-feher verbaftetin Schieber» und Wucherern ein
fideles Gefängnis bereitet und ihnen sogar «zu « «der « iihr abends, wem,
die Lust rein war, Ausgang »erschafft hatte.

Rettung »nr Seenot. Die Rettungsstation Nimmersatt der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger iclczraphiert: Am 1i>. 11. wurden
von dem »ei Polungen gestrandeten deulschen Zweimastgaffelschoner, Kapitän
Diedrich, « !t Kohlen von Stettin nach Memel bestimmt, durch ein Rettungs¬
boot der Station fünf Personen gerettet.

Handelstell»
Rcrfimr

_ Käme
Wr. Bank-Aktien.
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Berliner Ham
Commerz.- n.
Darmmidtcr
Deotsehe Bank
Diseonto- «emawsfdit
Dresdner Bank.
MitteM. OredSt’oank .
Natien.-B. f.Deotsehl.
Otntm. *redit *4a«t.
Remkebank. 1

13.
I« *'•

#38 .00
202 .00
180 .87
330 .00
260 .25
230 .50
130 .00
200 .00

82 .00
152 .83
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18
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10
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12
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Industrle-Aktt *»
Alben,  CUenu Warte« 1080 .0
Adler-FataTadverk » 343 .00
Anggbur» - Nkraberj 3 2.00
ABg. Elektr .-Ges . .
Bergmann, EMetaz.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte
Brauerei Scbnltbeiß .
Boderns Eisenwerke
Beton-n. Men«erbau .
Deutsoh-Lnx. Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Debers.-Elekt.
-urck -Hütte
Ottrtrepp , Bietet. M.
Dtach. Waö . «. Man
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Esebweiler Bergw. . .
Friodriehahütlte . . . .
Feite« 6 Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Geisenkirch. Berg» . .
Griesheim Elektron .
Hsoheter Farbwerke
Harpener Bergbau .
üfftik . Auffcrmaan .

341 .50
231 .00
885 .00
736 .00
545 .45
360 .00
625 .00
840 .00
423 .00
484 .00
1120 .0
490 .00

00 .00
524 .75
300 .00
1900 .0
493 .00
379 .75

00 .00
484 .76
300 .00

00 .00
430 . 00
400 .00
456 .00
636 .50
345 .60
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0
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6
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«
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18
8
C
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1«
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<6
14
12
6

12
16
8

20
8

12
6»/

20
15
16
12
35
a
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o
o
o
o
8
0

Hebentehewerke . . .
KSseh Bisen u. Stahl
Dse Bergbau.
K6ntcs-u. LauraWttte
Kali Abeherrteben . .
Kostheim CeBatews. .
Kronprinz MetaJU. . .
Lahmeyer u. Ce. . . ,
Laochhaamer.
Idadee Slaeaascbmen
Ludwig Leewe u. Co.
Menneomann Röhren

Phön.-BerffS. «.Hütte
PeraeUnnf. Kahla . . .
Besitzer Zackerraff . .
Hhete-Sass . lerrw . .
Rheni. Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rembaeker Hütteaw.
Rhein. Metattwarenl.
Sachsens»« * .
Schachert Etektriz . .
Siemens u. Hatske . .
Südd. Emen bnhnx-»-
Verena. GlamsteH -F.

rainer Papierfabr.
rein. Cöln-Rettw. .

Wefler-ter -Meer Ch.F
Weiterer ein.
Zellstoff WaMfcof. . .
Harnb.-Amer.-Paket !.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd

Türk. Tabakrepre . . ,
Start Minen.

Geausseheine . . . .

»8b
273 .00

00 .06
450 .00
398 .67
434 .00
393 .00
676 .00

00 .00
848 .00
369 . 60
430 .50
628 .00
333 .00
335 . 00
630 .00•00.00
525 . 00
800 .00
345 . 50
450 .00
533 .00
430 .00
334 .50

00 .00
475 .00
389 .00
383 .00

00 .00
775 .00
453 . 00
430 .00
399 .75

00 .00
510 .00
200 .00
325 .00
193 . 50
629 . 50

00 .00
835 .00
680 .00

Handelsregist« Wiesbaden.
In das Haodeteroefeter wurde bei der Firma: . Wlbc

badener Eisengießerei nnd Maschinen,
fabrik.  G . » b. H.. Schumacher und Stark“, mit deal
Sitze in Wiesbaden eineeirwen . daß die Gesellschaft durch
Beschluß der Gesellschafter vom 16. Oktober 1920 aufgelöst
worden ist Zum Liquidator ist der Kaufmann Hermann
Stark in Wiesbaden bestellt.

\V«ttervoranss * e« für Dienstag , 16 . Rovember 1920
ros dar Mcteoreteff. Abteilung des Physikal . Vereins za Frankfurt «. M,

Bedeckt , vielfach Regen , stürmischer Wechsel.

Hühneraugen
Hornhau t, -Schwielen « .Mn»

beseitigt schneß . 5idrertt . 3chaerzkow

Kukirol~ Preis M 3.—
tfn ApoHwkm u.  Droöeron « hälttkfc

Drogerie Maehsnlteimer, Bient arckring 1; Drogerie Kimmei,
Nerostr. 46, Drogerie Krall, Weüritzstr . 37, und Drogerie
Sichert, Marktstr, F84

Die Ahettb-Artsgave »mfaftt 8 Seiten.
S -mptschrrfth-it « : ft . «ettsch.

6jnmt » prffl® für »an poMlschen Oetl: Günther!  M -- den Wmmh«Unnast«tt: 8 . ». Stauend »rf: für  den loteten uni preekuuOai Jzjt
Imte L-Nchlate- I und Handel: « t. « tzr für t>« « nzachcht

« . Xornauf , ~
»Ntm • adsa tat 8. • 8 «K** »tr o'Mm lUtaHt» «

>kdr edniftidtuns 12 6t« l Mbc,

mit u. ohne Mals, ein Vor¬
zug!. bewährtes anregen¬
des Mittel bei Schwache*

zustanden jeder Art.
Per Fl . 7.50 n. 9.— Mk.

Alleinverkauf t
Schützenhof-

Apotheke,
H tanixasse 11.

Lebertran und Lebertraa*
Emulsion

bester Qualität
stets vorrätig.

Bekanntmachung
über die

ne von LurusGesen-
mtsrtsFteuerneSefces vom
tenamtien Art.

b«tr. Gineuernti* btt Be?chemrs«n«en
«ewtthlwhe SBcttetwraRkctmie
stanken der rm 8 21 des

24. Dezember 1819 gena .. . .. _
Dte vom Umsatz,teunamt aus Grund des 8 2S

ausgestellten Bescheinigungen
. Weiierveräukerung der im
chtigeu Lurusgegenstände ver-

... .- - . «unsen
scheine) ftix das Jahr 1921 sind

rechtzeitiger Zusendung tnnliMSi
1. Dezem. . . . .
Rskalassiraße 13. Zim

rung
eze

eshnden. den
immer 0.
15. Nove

Zuwendung .j._ ... _dem UnterzeichnetenAmt.*M«ttvna <4ä<i*a

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assiitemarat an der inneren
Abteilung des Städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden (Prof. Dr.
Weinteaud «. Ober-Arzt Gerönne) habe ich mich als

prakk Arzt niedergelassen.
Dr . med . Walter Kahn.

Wohnung u. Sprechstunde . Kirchgasse «S t , am Mauottiuepiaiz.
Sprechzeit 8—9,  7 . 3 - 7 . 5- Telephon 360.

Zur Krankenkasse zugelassen.  1346

einzureichen.
vember 1920.

F26’

er Mmnitrat. Ümsatzfteneramt.

MhlSk MkMtteWWvße
RarAanche 18. Zimmer S.

Die nächste Ausgabe von Be
Wr Verteilung an Minderbem,
Brennsviritus erfolgt an die
mit den Anfangsbuchstaben

Q—Z am Donnersta«. den 18. Rom
A—» am Freitag, den 19. November
I —B . am Samstag , den 20. Novcm^ . .

und zwar leweils rn den Vormittagsstunden von 8
ors 12 Ätzr. Die Rechenfolge ist unbedingt einzu-
baltea . — Meies Mal werden Marken mit dem
»onderzerchen K ausgeseben F§03

Wiesbaden, den 15. Rovember 1920.
__ Der Maaiitrat.

Jagd-Verpachtung.
Die hiesige Gemeindejagd, die anr 23. August!

nächsten Jahres pachtfrei wird, soll freihändig verpachtet
werden au, weitere9 Jahre. Der J -iodbezirk umfaßt
800 Hektar (300 Hektar Wald. 500 Hektar Feld) liegt
an der BahnstreckeWiesbaden.Diez (Michelbach, Bahn»
station, aicherdem von Station Laufenselden und Ketten«
dach nur einige hundert Meter entfemt).

Bewerbungen, resp. Preisangebote, bis 4. Dezember
L. I - an Bürgermeisteramt hier erbeten.

Nähere Auskunft erteilt Förster Seelbach,
hausen ü. Aar. welcher auch bereit ist. auf Verlangen!
den Jagdbezirk vorzuzeigen. ? 383,

Michelbach , den 3. Rovember 1920.
_ Der Jagdvvrsteher: Schmidt , Bürgermeister.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen.

Dr. Fritz Schnabel,
Arzt

Lanj 'gasse 1911 . Tel . - Nr . 4254 . 1
Sprechstunden 10—12 und 3—4.

Papier - und £ chreibwaren
Briefpapier in Kassetten,

Meine und grafte Formate 3 * 3. m

3. 50
7 . « -

Briefpapier in Backungen
50 Bogen, Herrenform, 50 Umschlägem. S.-F.

Quartbogen, kar . oder raut. . . \
^ ^ weiße Briefumschläge, geblockt . J *“®'
Sieherhcits-Goldfüllhalter m. 14 kar . Feder , nur Ia Qual.

66.- , 76—, 96 —, 126 - , 146—
Besonders preiswerte Schreib- und Kopier -Tinte

750 , 4 .50 , 3 .—, 180 , l —, 0 .60
7» i.  7 . i.  7 . i '/». i.

Butterbrotpapier, / 4
Rolle mit 50 Blatt -tottU,

fettdicht, 4
Rolle mit 100 Blatt

Klosettpapier , i j t?
ca. 210 gr., glatt, Rolle 1 .4Ö,
ca. 250 gr., geer., 2 . 50,

7 » i.

IO Rollen 11. -

10 „ 40 .—

» » 13 . —

io „ 99 —

msr.

Dfinsüoe Delegenheil
zum Eindedien!

Rüböl
Qsfkürs «

zum Backen,
Liter BW Uk. 25

BedcSI

Nach langjähriger spezialärztlicher Tätig¬
keit als Zahnarzt, unter anderen im zahn¬
ärztlichen Universitilsinstitut Würzburg, zu¬
letzt als Privatassistent und Vertreter von
Herrn Univers.-Prof. Dr. med. J . Berten und
Dr. med. W. Berten in München habe ich
mich zur Ausübung der

zahnärztlichen Praxis
in Biebrich

Rathausstrasse 82,1
niedergelassen.

Dr. med. Anton Brühl
probt. Arzt

Zahnarzt.
Sprechstunden von 9- x\%l u. von 1/.3- 6 Uhr;
auch für die Mitglieder sämtl. Krankenkasse» .

Postkartm-Alben sehr billig.

Blumenthal..

M*. 2i5

Danille, Stsap vu GO ty. n
100  gr Mfc. 50 a- , PfcL mr Mk. 225 .-

afterbests
Sorte

ergiebiger als  Sdamalz,

Liter nur Mk. 29 ä~
SfakisMäiepnh)er,Pfd.imrR42.-
QtronciiS, SZ  fft Kk. 120.-

la Speise>Oelatine
weis, 6 mutt  Mk . 1 - , 190 gr Hk . 5 .30

Malzexü -aktp kivck iL V.-

üira , mm  ifl -kn
in betauter Bäte, jetzt necb günstig.

Taunusstr. 5 » Fgrospresher 6334

Bichtennadel -Brust -Caramellon
das vorzüglichste Hu tenmittel.

ScbleMregerie Siehart , MidMnl * ».

Hierdurch beehre ich mich meiner w. Kundschaft
ergebenst aitsuleiten , daß ich mein

Ofen-u.fiattengeschäft
vo8 Bismarckring I nach memem Hause

Wesfendsfraße

platz
bishe

(nächste Nahe Haltestelle der Elektr. Bahn Sedan¬
latz , Linie 4), verlegt habe, und bitte, das mir

* n£ f *• ' . gen zugeschenkte Vertrauen auch dahin folget
lasses . Empfehle besonders irische ftfen zu
äußersten Preis»# W22

WIESBADEN
Telephon 6675. Carl Ehnes.

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1271

Fiatb , luisitttL IM 23 , A7n mr

Mlchelsbeig 6
repariert

Spangen!
♦

WlikIkMsii!
» Watge Fuhre» aller

_ t tn u. austerbnlb der
Stadt , vromvt u. dillia.

W. Miiller.
SchßlO ßSe 8,1 . Stock.

HkMlI-Mll 34M, IMMÄhlm r/U
Prima Stemitbat! Saubere Arbeit!

Neu; Anhydat -Sohlen!
Doppette .Haltbarkeit ! — Wasserdicht!

Red. BfltMiiltfro,
_ _ Waaemannstraste 35.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Aussteliungs -Haus:
Heidelberger Straße ISS. Telephon 4M.

Haus für Wohnungs-Eiurichtungen.
Verlange» Sie Abbildungen . Fg4

Besuchen Sie die Ausstellung

und Dantenhfite werden zu» Ne»- und Um¬
arbeiten angenommen, Auswahl in Kanin-Feilen.
Diefenbach , jetzt Drudenstr.3, k.



Weite4. Montag. 15. November im
Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 538.

WlOmg des 6t.AWethen-Peims O.
ju Wiesbaden . _ _ ___

Los-
3iv.

©eto.
Sir.

Los»
Nc.

I8ra>.'
Sir.

Los-
Sir.

40
43
46
61
75
78
84
90

109
110
150
178
ISS
213
218
218
223
227
233
236
23g
246
247
289
299
302
307
324
327
346
354
361
362
370
383
384
392
394
395
397
404
424
430
448
466
468
470
471
476
477
479
493
505
525
531
534
536
537
563
568
581
588
596
598
605
607
614
624
639
650
667
676
688
717
720
730
732
758
761
774
777
781
783
797
805
810
821
866
868
878
888

43
62

122
185
355
115
74

174
324
149

18
85
50

209
123
90

305
208
84
20
38

287
293

2
77

224
241
48

116
344
100
270

86
348
327
354
361
192
121
248
27
82

14,r
338
73

211
137
51

235
16

213
178
275
295
141
104
114
63

346
32

189
•350
289

5
146
21

268
109
296
236

60
231
326
325
169
277
193
132
255
315
129
142
284

81
183
39

215
19

234
317
2O7

905
928
941
946
957
962
966
967
981
994
997

1021
1024
1035
1045
1047
1051
1056
1060
1065
1079
1080
1087
1099
1101
1103
1118
1120
1124
1125
1141
1148
1158
1160
1179
1180
1181
1194
1207
12091210
12161220
1229
1231
1233
1240
1243
1247
1274
1316
1323
1352
1359
1360
1375
1381
1386
1392
1405
1438
1444
1455
I486
1517
1521
1525
1540
1544
1587
1601
1603
1608
1614
1617
1623
1626
1631
1640
1643
1658
1668
1679
1093
1704
1712
1721
1723
1726
1732
1757

312
107
49
99

223
13

148
87
9

257
283
342
56

237
6

206
83
31

120
64

319
177
10
06

170
267
93

113
314
95

194
204
339
124

7
246
181
291
172
232
47

318
29

337
90

269
340
252
266

14
282
157
279
272
288
144
209
309
164
32ä
238
294
154
23
17

321
281
184
286
201
320
117
136
205
363
46

245
3

278
247
168

12
226
244

34
250
297
298
210
301
53

1766 221

Gew .- 1 Los-
Sir . I Nr.

1778
1786
1795
1804
1813
1816
1817
1829
1830
1835
1836
1864
1870
1873
1888
1889
1994
2002
2003
2005
2009
2039
2040
2048
2066
2068
2087
2099
2111
2114
2116
2122
2137
2144
2188
2189
2191
2205
2225
2226
2237
2240
2246
2250
2261
2264

220
263
101
346
155
343
331
163
230
199
55

329
260

1
187
35

128
197
290
143
98
57

186
24
45
58

353
217
166
106
233
52
37
42

302
80
70

341
360
131
271
249
182
227
202
253

©ero.»
Sir.

2265 265
2272
2336
2346
2402
2409
2415
2420
2421
2423
2424
2450
2453
2455
2457
2468
2471
2477
2478
2480
2487
2488
2492
2494
2514
2555
2556
2560
2568
2570
2577
2605
2607
2623
2054
2057
2686
2696
2703
2726
2731
2749
2750
2774

351
111
328
200
160
126
119
152
218
362
102
316
71

285
140
195
78

171
303
103
173
251
179
151
313

8
212
308
138
89

335
336
30
88

191
130
33

345
11

357
264
156
67

2775
2779
2784
2785
2788
2790
2796
2798
2801
2804
2823
2834
2837
2849
2851
2860
2872
2882
2885
2888
2931
2955
2965
2966
2981
2999
3014
3015
3035
3036
3037
3038
3049
3054
3065
3073
3079
3086
3124
3125
3154
3163
3178
3183
3202
3208
3209
3213
3219
3220
3248
3280
3288
3300
3303
3320
3335
3337
3339
3343
3350
3352
3369
3371
3382
3387
3396
3399
3412
3414
3416
3418
3427
3430
3433
3441
3451
3456
3488
3506
3507
3528
3533
3544
3554
3561
3568
3575
3590
8596

61
161
75

261
44

256
280

15
148
127
72

304
188
307
147
330
158
214
349
41

310
139
196
25

239
276
228
153
198
258
332
254
134

4
352
259
292
76

165
97

125
54

108
59

105
222
299
112
311
69
40

140
175
135
242
359
79

262
229
94

273
274

68
162
28
22

333
180
300
347
91

110
219

65
243
358
159
306
167
36
26
92

323
225
216
133
240
176
150
334

Morgen Dienstag , den 16. cr.,
vormittags 1V Uhr

verstsigete ich in meinem Versteigernngslokal

ca. NO Ölgemälde, alter und neuer Meister,
darunter vorzügliche Werke. 1 eingelegter Barock
schrank, 1 eingelegte Kommode , 1 desgl . mit
Glasschrank, Biedermeier -Möbel, Barocktische und
Glasschrank, Empire -Sekretär , japanische Wand
Etagere , Spiegel und gestickte Vorhänge , 2 tvert
volle Perser Teppiche, silberne Gegenstände, alt
Meißener und Ludwigsburger Porzellanfiouren,
Tassen, Basen , Uhren, Miniaturen , Kupferstiche,
Aquarelle usw.
reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtig«»»» : Montag . Iden 15. d«.. »on
3—5 Uhr.

Georg Glücklich,
Tarator und beeidigter Auktionator.

Telephon 3832. 43 Friedrichstraße 43.
Abschätzen und Begutachten von Ölgemälden
und Kunstgegenständen, event. Kaufver¬

mittlung'

Im Anftrage des gerichtlich bestellten Nach-
| latzpflegers u. a. versteigern wir

morgen Dienstag, dm 16. Nmmber ct.
[morgens 9Va u. nachmittags 21/2 Uhr anfangenb,
in unsren Auktionssälen

n MiME 43 > 3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr guterhaltene Mobiliarsnachverzeichnete sehr guterhaltene Mobiliargegen-
ftSnde » als:

1 Eich.-Speisezimmer -Einrichtung,
best, aus : prachtv. Büfett , Ausziehtisch, 6 Leder¬
stühlen und Diwan;

2 egale Nutzbaum -Betten
mit prima Roßhaarmatratzen . Nußbaum-
Spiegelschrank , Nutzbaum -SekreiLr , Nußb . -
Chiffonniere , Nutzb.-Kleiderschrank , Konsol-
schrank, Nähtisch , Salongarnttur , best, aus:
Sofa u. 6 Polsterstühlen mit prima Plüschbemg,
Tische, Stühle , Flurgarderobe , antike Oelge-
mälde , 1 Partie Schmuckgegenstände , als:
‘> gold. Damenuhren mit Ketten, Armbänder,

Michels¬
berg 28
F. 1958.

Männliche u. weibliche

Angestellte
müssen bis zum
26 . 11 . 20

ihren Austritt aus der
Örtskrankenkasse er¬
klärt haben und in

| eine Ersatzkasse
der G.-D.-A -Verbände
eintreten ; sie ersparen
dadurch ihren Ge-

| werkschafts - Beitrag
ganz od. z. T. Aus¬
künfte u. Papiere auf
der Geschäftsstelle des
Gewerkschaftsbundes

der Angestellten.
Morgen abend 8 Uhr:

Versammlung
im Einhorn,

Marktstraße 32.

Fuhrwerks
Versteigerung.

Morgen Dienstag , den 16., vormittag » 10 Uhr I
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags des Herrn |
Karl Knecht

z will« Strafte3, öaftiet
wegen vollständiger Aufgabe seines Geschäfts:

1 gutes schweres Zugpferd
(Wallach , 8 —Sjahrig)
2 fast neue Rollen , »0- 5« Ztr . Tragkraft,
1 leichter Fuhrwagen , 1 zweisp . Fuhrwagen,
fast neu , mit Letter , 1 vlersitz . Break , eine
Häckselmaschine, 1 Pflugwagen , l Pflug.
2 Scharten , 1 Egge , 1 kompl . 1 sp. Geschirr,
div . Geschirrteile u . 2 schwere Fuhrkummete

öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung.
Wiesbadener Auttionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator , handelsgerichtlicheingetragen.

Luisenstratze 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

Die Gewinne find abzuholen vom 16. November
ab bis inkl. 19. November , morgens von 10—12 Uhr
nnd nachmittags von 2—4 Uhr, und zwar die Gewinne,
tue auf die Nummern 1—1800 fallen, bei Frau Anna
Brüning , Rheinstraße 104, 2, und die Gewinne, die
ans die Nummern 1801—3600 fallen, bei Frl . Stefanie
Dlumenthal , Kaiser-Friedrich-Rmg 68, 3. Gewmne,
die bis dahin nicht abgeholt find, sind verfallen. F328

Der Borstand.

Nachlaß-Mobiliar
Versteigerung.

2n »Aufträge der Erben der ch Frau L. Glamann
versteigere ich

«W Dienstag, « 16.Ammber er.
vormittags 91/2 Uhr beginnend , in der Wohnung

35 MM .3S.l.Uge
-olgende Mobiliargegenfiände, als:

Wneue QeM.WWm -EiimtzlW

Telephon 6109.
Kaufe wieder alle gebrauchten Möbel,
Haushalt . -Gegenstände , Schlafzimmer,
Speisezimm ., Schreibmaschin ., Pianinos,
Kassenschränke, Nachlässe , Mansarden-
und KellerutrnfiNrn gegen Kasse. :: ::

MM Ml « .
87 Wellritzstraße 37. kein Laden«

Grimm & Trlopcl, Nordhausen,
Carl Oral', Bingen , stets jeden
Posten zu Fabrikpreisen liefert:

mnÄ,w,ÄÄ ».

best, aus : 1 Bett , zweitür . Spiegelschrank,
Waschkommode mit Marmor und Spiegel¬
aussatz und Nachttisch mit Marmor , sollst.
Nußbaum -Bett » 2 eis. Betten , ein - u. zwei-
tur . Spiegelschränke . Waschkommoden »Gichen-
Toiletten -Kommode »Nachttische . Kommode « ,
Ottomane , Paneeldiwan mit 2 Stühlen nnd
Sessel , Sofa und 2 Sessel mit Mokett , zwei
Polstergarnituren , best, aus je Sofa und
2 Sesseln mit Plüschbezug , Nutzbaum -Herren-
Schreibtisch mit Auf,atz , Nutzbaum -Bücher-
schrank, Vertikos , Nußbaum -Trumeauspiegel,
gr . Goldspiegel , achte» . Nußbaum -Tisch,
Auszug -, Servier -, Nipp -, Näh - und andere
Tische, Sessel , 6 Stühle mit Leder , div. Stühle.
Etageren , Hausapotheke, Zigarren - Schränkchen
Wandbretter , Paravents , Oelgemälde u. andere
Bilder , Barometer, Operngläser, Gaslüster und
Zuglampe, Nipp- und Gebrauchsgegenstände aller
Art , Teppiche, Federbetten, Decken, Doppelleiter,
Gasheid, Küche», und Kochgeschirr, GlaS, Por-
zellan und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

$el. 2941. Echwaldacher Str . 23. Tel. 2941,

Broschen und Ringe mit Edelsteinen, sehr gute
Kleider , Weißzeug , Pfaff-Rähmaschine, Nipp-
und Dekorationsgegenstände , Küchenschränke,
Tisch, Stühle , Glas, Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr und vieles mehr

^meistbietend gegen Barzahlung.

UM. Wm & Ml Mlkiuiem
Auktionatoren und Taxatoren

Büro und Auktionssäle
Telephon 6584. 3 Marktplatz3. Telephon 6584.

Mobilim-

utti ) Mchlch
LerslchmW

SMmlm. len is. Homilet 1920.
vormittags 924 Uhr beginnend lohne Pause)

versteigern wir zufolge Auftrags nachoerzeichnetes.
sehr gut erhaltenes Herrschartsmob,Uar . Silber - und
Hausbaltungsgegenstände in unserem Ner,teige - >
rungslokale

3 Stistftratze 3
I. I 2bett. hochmsd. Mahag .-Schlafzim.
mit 3tiirigem Kommodenschrank:

II . 1 Schlafzimmer. Nutzbaum. I bettig;
III . 1 Ibett . lackiertes Schlafzimmer:
IV. 1 Rutzb.-Wohnzimmer mit Ecksofa;
V. 1 reichst. Eich.-Speisezimmer:

VI. l Bauerndiele mit Standuhr;
VII. 1 moderne Diele;

VIII . 1 Perser Teppich, ca. 41/2 :5 1/2;
IX . l Bechftein-Flügel;
X , grotzer Posten Silberbestecke:

mehrere antike Kriitallkarasfen und sonstige gute
Kristall-Gegenstände.

Ferner kommen zum Ausgebot : 1 Diwan mit Um¬
bau . 1 sehr guter einzelner Diwan . 1 Sofagarnitur
mit 4 Sesseln und 1 Hacker. Kleider - und Bücher¬
schrank. Chaiselongue . Sekretär . 1 antike Truhe
(1744). Vertiko , mehrere Trumeau - und andere
Spiegel , mehrere sehr gute Oelgemälde . ein säst
neues Herren-Fahrrad . 1 Znlinderbureau . Aus-
ziek-, Nivv - und Zimmertiiche . Pendüle . Stühle.
Bilder , -große Ausstellung sehr schöner Ausstell-.
Nivv- und Dekorationssachen. 1 Orgel mit Rollen-
Einsatz (automatisch ) und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahluns.

951
Sonderangebot

in 9

Möbel.
Ter noch vorhandene

Lagerbestaird. als : Einige
Schlafzimmer in Eiche.
Rüstern . Mabag . u, fern
lackiert, einige .schone,
mittelst . Speisezimmer.
5 natur -lackierte Küchen,
ein hocheleg. gr. Herren¬
zimmer. diverse Einzel¬
möbel. Betten . Auszieh¬
tische. Stühle usw,. ver¬
kaufen wir zeitgemäß
zu ganz bedeutend

ernWgteii Kisen.
Gebrüder Leicher

Or anienstr atze 8.

Oie als

so sehr beliebten
Ata- und

Notenschränkchen
bitte ich möglichst

Jetzt schon
zu bestellen , da sonst,
wie im Vorjahre , viele
Kunden nicht berück¬
sichtigtwerden können

„Hansa“
Büro-Einrichtungshaus

Bahnhofstraße 8.

aller Art zum Gerben
nimmt an Horn. Schmal¬
bacher Straße 38.

Beiichtiguug in den Geschäftsstunden oon S—12
und 3—6 Uhr.

Adolf Messer
Carl Kannenberg jr.

Auktionatoren und Taxatoren.
Stiitstrade 3 — Televdon 3741 — Stistftrahe 3

(größtes Lokal am Platze . Bodenflache ca. 200 gm ).
Aufträge von Versteiaeriingen werden unter

strengster Diskretion entgegengenommen. __
Ittififorflflltf » Heute abend 8 Uhr : Mitglieder - !
ütlttlfsUjlltz . Versammlung Lyzeum-Boseplatz,

Ausweis nötig. Geschäftsstellen nicht mehr Rheinstr. 101.
Jetz Drogerie Bahnbosstr. 12, «arbinsky . Bismarckr. 2.
„Bolttpimme " Mauritiusstr. für Neuanmeldunge«.

■ Streichfertige

Oelfarben :: Lackfarben]
kn Friedensqualität billigst.

Georg Hörig , Lackeu. Farben
Mauergasse 21, 2.

Reelle , aufmerksame Bedienung.

Kernseife
ToMtßüseifß
StataetfE
KenenlüästetM
PutzartfM
Mrstemnargf!
in bekannt guter

Qualität . 1345

Trife Neger
Seifengeschäft

Nerosfrafie 15.
Telephon 211.

Unsere Telepcon -Nr.
ist jetzt5322.

Rolladen-Reparatur-Institut
Franke & Kettenbach

(Kriegsblinder)
Westendstraße 28.

Mte MN!
Kranzplatz 10. u22

Eigene Thermalquelle.
Groß. tust. BadehauS.
10 Bäder Mk. 15.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

MM-Mratzeil
liefert Fischer. Adoifstr: 1.
1 St . Alte Einlagen n.

' entgegen u. zahlt gut.
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Cde Börse
Heinz.

Direkt am Hauptbahnhof.
Schottstraße 3 u. 5.

Am BuA- u. Bettog
verstärktes Orchester.

Täglidi Künstler - Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Gottfried Planicka. -3O

Cefie Börse
Heinz.

Direkt am Hauptbahnhof«
Schottstraße 3 u. 5.

Verein für Volks verständliche
Gesundheitspflege . E . V.

Dienstag , den 16. November , abends 8 Uhr
in der Aula des Lyzeums I (Eing . Müblgasse ):

Vorfrag
des Herrn Dr. med . Max Bachem

Frankfurt a. M., über

•Entzündliche u. nicht entzündliche Geschwülste,
Warzen , Balg -, Fett -, Faser - und Muskelge¬
schwülste ; Drüsen , Kropf , Kropfherz , Basedow.

Bösartige Geschwülste (Krebs , Saikom ).
Operieren oder nicht?

Die neueren operationslosen Verfahren.
Große Wirkungen einfacher Mittel.

Eintritt für Vereinsmitgtieder frei (gell. Aus¬
weise vorzeigen ), für Nichmitglicder 2 Mk. F307

rau MÜHe mt
in der Aula des Lyxeums II am Boseplatz

Dienstag , den 16. November , abends 8 Uhr:
Unser Glaube und unsere Weltmission.

Referent : W. Priltwitz , Miss.-Vorst.
Eintritt frei ! Jedermann willkommen I

MannerturnVerein Wiesbaden
Mittwoch, de« 17. November

(Butz, «ud Bettag ) :
Nachmittagsmanderung

über Ma nz, Zahlbach, Drais,
nach Forslhaus Oberolm.

Abfahrt 1.95 Uhr ab Haupt¬
bahnhof.

Gäste willkommen. Der Borstaud.

HANSA“
die beste Mk. l .~ Zigarre.
Wilhelmstr. 60 ] . C . Koftft Telephon 3853

99

Restaurant
Mutter Engel

Langgasse 52.

0
Dienstag , den 16. November ?

Grosses

Sc^ ladjtfest
Heidelbeerwein

zu « IKhwcin bet tzrlültuugen «ud« ritzpcvvrzbßlich
empfiehlt

Joh. zvn. vbstweinhandlung,
Telephon 4942. Schiersteiner Straße 11.

Ab heute stehen zum Verkauf

ei«« kl IfBosport

im Gewicht von 2 bis 4 Zentner.

Barmann , Mtit
Telephon 6226.

erren - Sohlen - 32 Mk. an
amen -Sohlen . . . . . 25 Mk . «n
;rdcr -, sowie Gummi°« bsätze «ach Grötz« bUttgst.

Prima Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
RömrrSers 39, 1. Stock» Vcke RSderstrshe.

Jttaelnisetaes Theater- und Konzertbüro Wiesbaden
Tel . 2376 . Kaiser Friedrich - Platz 2 . Tel . 2376.

Mittwoch - u. Bettag], d. 17. Nov . 1920,
im Zivilkasino

ibends 7 %Uhr

Dr . Werner Jansen
Der bekannte Schriftsteller spricht:
Aus eigenen Werken.

Aus dem Programm:
Gudrun — Buch der Treue — Buch der Leid nschaft — Timm Kröger

Proben seiner Dichtungen.

Eintrittskarten
zu Mk . 6 .—, 4 .—, 3 .— ab heute im Rhe niseben Theater - und Koczertböro,
Quirins Buchhandlung, Rheinstraße , Hofbuchhandlung Staadt, Bahnhofstraße,
_ Buchhandlung Römer, Langgaase und an der Abendkasse . 1337

Zahn-fflege.
Mundwasser , Zahnpasten , Zahnpulver,
Zahnbürsten usw. in größter Auswahl.

Parfümerie ScttCy Michelsberg 6

bäder aMS  ‘

Johann IDoIter
»ehhalle Ellenbogengasse 12. "MNSUBjT  Fisehhalle Ellenbogengasse 12.

Fernruf 4ö3. "HW MF * Gegründet 1886.
Wieder eingetroffen:

fj.Seemuschelu
Ferner große Ladung:

Aller !einsle echte Kieler

Tetthücklmne
(das Beste , was es gibt)Pfd . 6 .- nkJ

Originalkiste ca. 5 Pfd. Inhalt 28 .50.
Gefäße o. Einwickelpapier unbed . mitbring.

m*

ITIelina-
fiaut'Creme
das Beste für rauhe und

aufgesprungene Haut.
Proben in unseren 3 Ge¬

schäften kostenlos.
Kästner&Jacobi.

Schirme
at . Auswahl , solid. Fabr ..
zu Fabrikpreisen . Bender.
Roonstrabe 15. Part.

Weinklaiföa
NONNENHOF

Künstlerische Leitung
Toni Fluss.

Otto Jülich
Modteu. Rewley
lisch Lessmann

Hans Tobar
und die anderen

Attraktionen.

VOllpIjNÖ
f^ bäyc.

fAPELLE^

ODEON
Des groß . Mia May-

Zyklus 7. Teil:
Die Wohltäterin der

Menschheit.
Die Tragödie der ge¬
waltigen Erfindung.

6 Akte.

Der schwarze Bill.
Wild -West -Schauspiel

in 4 Akten.
Spielzeit v. 3-10l/a Uhr.

Ca.13
%

Mer - Starkbier
einwandfreie Friedensqualität,
das Beste was es zur Zeit gibt , empfiehlt 1321

Telephon 302. Dotzheimer Straße 28- Telephon 302.

Frisch eingetroffem

Seemnscheln »pJVmS
Pr . Heringe , Pfd. Mk. 3.80

Alles andere stets frisch, gut u. billig in:

Telephon 778.
Gefäße und Papier mlfbrlngen!

Grabenstraße16
Bleichstraße 26
Kirchgasse 7
Wörthstraße 24
Dotzh. str. »:j
Zietenrlng S.

Anfrnhr-o.Plünderungs- ^
0 Einbruch -, Glas-,

hradnrniaHaftpflicht-, Unfall-, Postpaket- ,
Lebens-, Renten- und

Antomobil-
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
Benidierungs-Biiro RMMm,

Ahifaallee 28. Frhr .v. Massenbach. Fsrnsnr. 882.
SkAie « Saaiff6A von den einfachsten,
Br “ SXsil ®flSrW “ p bis ZU den feinsten,
ebenso Petsehaft- und alle sonstigen Gravierungen.
Langgasse 37 . U
Telephon 2426 , Bio W ® IÄCBa

Bonbonniere
Goldgasse4, Wiesbaden, Tel-873.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuuiiniiiiuiiiiiii

Montag , den 15 . Nov . 1920,
abends S l/t Uhr:

Gesellsebafts-jM

Tischbestelhmgen frühzeitig erbeten.
Die Direktion.

Europäischer Hof
Langgasse 32.

Während der Wintersaison
täglich 4 Uhr : Vornehmer

»Tanz ~Tee «
in dem elegant gemütlich ausgestatteten

Klein Europa , I- Etage,
unter Leitung der bekannten Solistenkapelle

Schar hag - KeinpS.

Abends: Konzerte, Tanz, Unterhaltung.
Grundsatz des Hauses:

„Bas Beste bieten in schönster Form “.

/ - lünephon - ^
Tannnsstr. f

2 hervorragende Erst -Aufführrungen!
Leopeidlne Konstantin in:

»Die Tänzerin“.
Drama in 4 Akten v. Menyherf Lengyel.

las Lied der Tränen.
Schauspiel in 4 Akten mit Maria Widal.

Musik des Liedes von Herrn A. Rausch.

p Walhalla ^
6er Lotte Heumann-Monumentalfilm!

Eines großen Mannes Siebe.
Nach dem Roman von Franz Rosen.

Regie : Rudolf Blebrach mit

Lotte Neumann und Felix Basch.
Arnold auf der Brautschau.

Lustspiel mit Arnold Riech.
Anfang : Sonntags 3 Uhr, wochentags 4 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. - :- Telephon 6137.

Vom 13. bis 19. November.
Der «rosse Monumentalfilm der neuen |

Ellen Richter - Serie 1920/21.

Maria T Victor!
(Königin von England) .

Drama frei nach Viktor Hugo in 6 Akten von
Dr. Willy Wolff.

Hauptrolle:Ellen Richter.
Der siebente Tag . ]
Lustspiel ia 5 Akten mit Carola Toelle.

Spielzeit : 3—10*/2 Uhr.
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Äll !» - Sm !>
V Molen i lenmi

E . G . nt . b . H.
ZstttralbÄro HsllmunLftr. 45. l . Tel. Nr. 489. 49V.

Mittwoch, den 17. November,
nachnttttagS4 Uhr, finden die diesjährigen

Berkaassstellen-
Versammlungen

Wr die städtischen Verkaufsstellen statt und imit;
Für die» erkaufssteNen1 Bertramstratze

6 Westendstratze
und 9 « HeUmnndftrastc

im (Serverkfchafts Hause , « ellritzstrotze 49 . großer Sa . !.
Für die BerkaufSstellen 14 « ustav-Adolf-Stratzs

97 Seerobenftrsste , Ecke Ztetenring
jwtrd ne « eröffne «)

39 Roonstratzeund S9 N »» « straße
im Eerverkschaftshaus « . Wellritzstratze «9. kleiner Saal.

Für die Verkaufsstellen 1 » Dvtzheimer Straß«
AS Sneisenauftratze

und SS « Sdenstratze
im Ge « erkschafts Haufe , « ellritzftrahe 49 . Speiseöl.

Für die Verkaufsstellen 2 Römer der«
- striche3 ® N8derstr . „ .

und 31 AdlerstraFe
k« L»ka!„Zur Bur « Nassau ". «cke Schwal». .«. «chachtftr.

Für die Kerstmftzstellen2 « « wrechtstrahe
2V Schmawacher Straß«

und SS Ellenbogen gasse
in der „Nranenhalle " . Kirchgasse 50.

Für die Berkmrffstrlken 11 Riehlstratzo
94 Orenienstratz«

und S4 Rndesheimer 8trotze
i« „Luaa « d « r,sr Hof " . Herdrrstrahe 13.

Tagesordnung in allen Versammlungen:
1. Bericht Aber da » «bgelanfene Geschchst̂ ahr.
2. » «« ossenschaffllche Aussprache.
S. Wahl der Mitglieder zum Grnosfenschaftsrat.

Wir laden hierzu unsre Mitglieder , insbesondere dt« Frauen»
ganz ergebenst eia. F356

Mit genvUsnstboftkichem Gruß : Der Vorstand.

Noch einige Tage kommen in

12
beiden Metzgereien

r bayrische Mas!schwere bayrische Mastochsen
zum Berkauf, alle Stücke pro Pfund1250  Mt

sowie Verschiedene Sorten Hausmacher Wurst.
Conrad Heiter Mbert Baum

Uwilrch 77. Ach» 042. Unf »s|e12, Aechm 831.

I Dänische Sahnen
VoD - Mildi

Mark

8— 10 Ä/o Fettgehalt
große Flaschen , 7/i * ttter Inhalt,

12 « 80 einschließlich Glas
empfiehlt

Teiepbtn 138 » 1P ® Telephon 138.
EUenbogengasse 4 . — Merlfzstraße 13.

Jfb . 13 .— I
fd . 20 . 50weiß,

Mntzkarnü se, dielte», ganz I
und gemadlen, Zimt ganz
und gemahlen. Künrme,
Major «», Anis , Salpeter

billigst,
bei Mehrabnahme

«onberpr ist».
= Drogerie =smoa, mm..

Scharnhorststr . IS . Tel. 40. !

^allkUk!̂
erzlos unser |lenesSttgt st. em» _ . ..ettgamtt.

Broivekt gratis . F174
Beumers u. Co-,

Äöl «. Salierring S

500000 SMck
Ia rote Doppelfalzziegel

fuhrgenehmiguna vorhanden. Lieieruna
beginnend, Hat abzugeben:

Paul Moritz, Dresden A. 1».

sofort
F86

Telephon 31273, Telear .-Adr. : » aümoritz , Dresden.

tit jedein Quantum , Band 2,4».
Roonstraße 18,

er
Tirfiihfcaii 445ftUlrV.

fcMemui
sowie alle Neuanfrrtig.
werden gut besorgt^ Kord-Kwerden gut befolgt,Klorv-terei Otto Lehman«,

rergalle 12. kein Lad.

8junge schnurze Alke!
rasserein. .10 Wochen alt.

Wir «mpkehl. , solange
Vorrat reicht:

la gezack . kond.

Volltnileh
pro Dose

Mk. 10 .-
Prim» steh
per Pfd , Mk . S . —

Allerfeinste belgische

Konfitüren
Heidelbeeren n.
Apfel mit garantiert

reinem Zocker ia
Gl&sern mit

1 PM . netto W—
9 »» „ iS *—

Wiesbad. Eierhandel
WellrltzstraBe 1

Telefon 5863

iGlm'stS'
I 6 « Idf » sse 18 ■

BWifcte 8eru| s^n!leWi«sli»<»iis. |

I» 1. MMMZ
Holrwolle , Bretter
Kantholz n. Latten

starkelfa ndleiteroageo
Parkettboden

Stahlspine u. Parkett»
wachs liefert 1232

W . Gail Wwe.
Biebric i a. Bk.

Fernsprecher Nr. 13.

i. m\% Kchlchim.
mit 2 Metallbetten unb|
Einlagen , wie neu,wie neu, nur

450̂ » " *Pe^
3600 Mk.
mit Decke

ermannstratze 17. 1.
eleobon 2447.

oft neu.
rot Daun

rtramstrake

iselongues
». 250 U. 380 AN ,
n .-Deckbett. Sei »«
rstraße 25. Lade».

WgßllltMii« !
Ihr Euch in glücklicher wirtschaftlicher Lage befindet, qedenlt

: eroßen Rotlage, ,» der die kleinen Rentner und Rentnerinnen
durch den verlorene« Krieg geraten sind. ©ie müssen hungern und
frieren, wenn ihnen von den wirtchaftlich bessergestellten keine tat-
kräftige Hilfe zu teil wird. Der « orstand und Ausschuß der Klein-
Rentner-Heim-Spende veranstaltet von Dienstag bis Samstag dieser
Woche eine LUein-Skentnerheim -Spenden -Skoche. Der Ertrag
wird zur Srünoung eines Klein-RentnerheimS o rwendet. Das
Heim wird eine Spei sehalle erhalten , wo gute Nahrung zu billigem
Preise verabfolgt wird und wo die Kleinrentner sich, besonders
während der kalten Wintermonate, aufhalten und so Feuerung und
Licht sparen können. Hier oll Unterhaltung gepflegt und den
Kummerbeladenen die schweren Sorgen verscheucht werden. Die
Einrichtung eines solchen Heims erfordert unter den heutigen Ber-
hältnissen eine große Summe und richten wir an die Bürgerschaft
von Wiesbaden und Umgegend die herzliche Bitte:

„Helft uns dieses Ziel erreichen!"
Ein jeder, der mithilft dem immer mehr verarmenden Kleinrentner
den Lebensabend zu verschönern, tut ein edles Werk, das in den
Anal n de» künftigen Ktein-RentnersheimS gebührend vermerkt
werden wird.

„Schnelle Hilfe ist unbedingt erforderlich,
denn die Derzmetflung in Klein-Nentnerkreisen ist

grenzenlos !"
Sämtliche hiesige Banken ne men unter Konto Klein»

Reatnerbeim-Speade Beiträge entgegen.
Ferner haben wir folgende Zahlstellen eingerichtet:

bei August ®*ge' , Taunusstr . 12, Wilhelmstr. 2, An der
Ringkirche, W-lh. SR« daner , Mark straße 34, Bor «.
Schotteufel« im Rasauer Hof, Franz Schellenberg,
Kirchgaiie 33, Zean Lprinq , « ismarckring 23,

woselbst unsere BertrauenSpcrsvnen Spenden mit herzlichem Dank
in Empfang nehmen.

„Wer schoell gibt, gibt doppelt !“

orf , • . Eilend , « lex Pfeifer , Frau H. Stenner,
- W . Graf . Emmtz v. « allwitz. F. « . P «der.

Der Arbeit auSschuß:
Gertrud«brr,». Karl»ramer, A. Peterserr,

Frau ScnitätSrat Proetzsch.
Der Vorstand

. . Hendorf . 1
vr . H Richter. V- - - , . .
*B. Prion, «M* » «ßa>a«w dorf, » . Uhriz, Auua Ra»M.

Der Ehre».Ausschuß:
Frau Oberltn. A«er »»» Herrukirche«, Stadtältester Burandt,
Frau General Dieckmau«, Stadtverordneter H. Glücklich,
Heinz Gorrrnz , Geistlicher Rat Grnbcr , Prof . vr . mcd. Heile,
ReichsbankdirektorM. Heauig, Just .zrat vr . Jünger Stadt-
tnt » . « imuwi, vr . Lazarus . Stadlrat Meier, H. Montandon.
Gwdtschulrat vr . « ««er . Herm. R«»ch. Frau General
Rüether, Bürgermeister Trader «, Dekan v . Beeseumetzer.

^« ch^ ksrnd« Speechen̂ jinb_ bereits eingegangen :^Fwu Auer
300 Mk.,

> 1* v » * v vn . y v V' .. „ yjvH • f , IUU „ v*t

l 1000 Mk., Frau Dr . Albert 5 Mk., Geh. Rat Bartling
. Apotheker Bundrock 10 Mk., Frau Börich 30 Mk., Frl.

Bechem 200 Mk. B̂ich ndorf lO Mk., Stadtältester Burandt
2000 M ., Carolen« Bender SV Mk.. Frl . Dresel 300 Mk., v. DusaiS
10 Mk., Rhein. Leinen-Industrie Danneinann 100 Mk., Frau Gen.— _ t-Jndustrie _ _ w
Dieckmann3 Mk., Frau Engelberth 100 Mk., Ludw. Eberhard 50 Mk..'
Bäckerm. Frey 28 Mk., vr . msct. Fischer 30 Mk.. Justizrat Gurt-
mann 300 Mk., W. Gieß 10 Mk. , PH. GSbel 100 Mk.. Frau Giani
SO Mk., Landaerichtsrat Geppert 100 Mk., Frau HerbstS Mk.,
San .-Rat ve . Hoffmann 10 Mk.. Joseph Hauer 200 Mk., Frau
Han« 10 Mk., ' Hausmann 20 Mk.7 Frau "Hofsmami.SteinW .ftr
SO Mk., Frau M. Hagedorn 200 Mk., Frau Herrfardt 10 Mk.,
Hang 10 Mk.. Ph . Hartmann 8 Mk., « . Junker 10 Mk., Klocken-
bürg 100 Mk., Oberstltn. Klugkist 30 Mk., Carl Kayler 100 Mk.,
Joseph Sühn 20 Mk., Frau Keetmann 300  Mk . Frau KellerIA Äv » Ä - CiY« *. IAA an » rt! - 1 in rmi . . . - . —fO Mk., Joseph Keßler 100 Mk.. Kögler 10 Mk.. Zigarettenfabrik
Keile« 300 Mk., vr . moä. Koch 100 Mk., L. Keck SO Mk., Rud.
Kleiner ISO Mk., C. Meurer 20 Mk., H. Mvntandon 1000 Mk.,
«eschw. Meyer 20 Mk . Lendger .-Präs . Masert 100 Mk., Frau
Massen SO Mk., Olga v. Müller 100 Mk., Frau Niederhäuser 50 Mk.,
Olga Re mann «0 Mk., Gen .-Leutn. v. Oidkmann 100 Mk.. Frau
Prosch-Richter 10 Mk., Karl Philipp , 100 Mk., Ed. v. Pander
10 Mk., Frau M. Pagenstecher 60 Mk., Frau Quitsckow 5 Mk.,
Frau » emkes 100 Mk.. B. v. Rößler 8 Mk., M. Schäfer 100 Mk.
C. Schirmer ly Mk., F«ru Schräder 10 M ., F . Schwer jr. 1000 Mk.,
v. Seckendorf 10 Mk.. Lina Schneider 10 Mk , Hugo Schröder 5 Mk.,
Frau William Gcarisbrick 100 Mk., E. Spitz 20  Mk ., H. Stüber
Ist» Mk., Sieger 20 M .. Frau Teschenmacher 300 Mk.. L. Toepke
40 Mk., Frau Whmann lyy Mk., Bruno Wandt 100 Mk., W. Weitz
BO Mk Hrch. Wels 25 Mk.. M. Wille 3 Mk., I , Witte 100 Mk.,

Winkhaus 20 M , Frl . v. Bihleben 10 MH,' Wb. Zentner 6 ML,'
au Zukorn 20 Mk., Frau Zucker 100 Mk. -

Den gütigen Gebern herzlichen Dank!
F32S

* . v.

Keine Dame ohne Ohren
unxl Stlrnloclcen . Für «II« moderne Frisur unbedingt erlorderlich.

In allen Ausführungen und Farben vorräflg.

Bette,Damenfriseur Mlchel ^ljcrg G.

OhlPHfl wie Tleisehextrakt
W MvMWM N WWsjN zu haben in allen ehischlBglgen Geschäften.

!t

Niederlage zu Fabrlkfirelsen für Wiederverkauf er ln Wiesbaden bei:
Weygandt IRheinische Imperi - u. IHeinrich Reinmuth

E«$t  A. Ruppert ] Handelsgesellschaft jJ. Bornstein.
Generalvertreter: Johs . Siegfried Auerbach . Tel.4881.

. . . . . . .

i •
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Ei -maliges außergewöhnliches günstiges
Angebot in erstklassigen

Zigaretten
[Preislage 20 Pfg. ohne Möst. >35 .-

» 23 ,, „ » 150 .-
n n ,, » >70»
99 >, 99 99 200 .-
99 50 , , 99 99 225 .-
99 00 99 99 99 280 »-

einschl . Steuer.
Zigarettenfabrik -Lager Zessnoi*

Wiesbaden Webergasse 23.

Mäntel . Jackenkleider.
Gesellschaftskleider

über M neue moderne Stücke sowie 10« wenig getragene,
alle « Men vorrätig

4 fast neue Pelzgarnituren
zu verkanfen.

Sermmel - und BerkaufssteNe

Damenschneider Alt
Römertor 7 — Tel. L761

Wegen des großen Andranges
um 3 Tage verlängert!
Plim« WAilSe Mw

vohnen
nur 2pro

Pfund
10

AL
sowie alle Sorten

Mehle , Erbsen. Bohnen , Mais
grietz. Reisgrieß , Pfeffer , Mais,
Reis , Hühnerfutter » Mastfutter.

»eMWesW
Därenstratze 7.

Ab Heute

W «Wg!
PriWvWn-!i.UsWMM6tW zM.l0R

,, . • * • #» n 8 ,, 10,,
„ kchMinchW. . „ „ a „ 18 „

Leher- und AMurst. s „ 10 ..
Ludwig Strautz , Rsmeostr. 21

Prima Ochsenfleisch
t-des Pfund zum Kochen 10 Mk., zum Braten 11 Ml.

f. Kalbfleisch . . . . 12 und 1« Mk.
1a Hammelfleisch . . 12 uud 1» Mk.
ff. Leber» und Blutwurst . . . S Mk.

Nur Bertramstraße17.

Metzgerei Straub.
Bitte um das Einwickelpapier._

Keßlers Wohlfahrtswoche!
Rind - und Ochsenfleisch

Kochfleisch Bratenfleisch ( ft _ _
Psd. M alle Stucke Pfd. jk

Hackfleisch sowie Fleischwurst 1A _
aus Rindfleisch . Pfd. » wF#

Leberwurst und Blutwurst . . . . Pfd . S .— &
22 HMmundstratze 22.

Bemerke noch, daß in meinem Geschäft nur Rind-
und Ochsenfleischwaren zum Verkauf gelangen.

— Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke Langg.Kopfwäschen, UL

Brlllanlen , Perlen,
Sllbersactoen » Besteche , Pokale,
«ätze . Service , gold , Uhren u . Ketten,

Armbänder , Piandscheine , Platin,Oeizkab. HWebstgasst 14.
Berienkb. . Aädmaschme

mit Garantie verk. billig
Keieaer . Fro nkenstr. 2.1. 1
"MUNmil
(bringen Tageslicht in
finstere Raume ) zu verk.
Blum. BVickersttabe 68.

lör. Rohrpk -Koiker
billig zu verkaufen . Peter.
Niederwaldstraße 1. P.  r-

Fahrrad mit Freilauf
u. Gummi in gutem Zu¬
stand für 500 Mk. zu verk.
bei Hambusch. Dotzbeimer
Strafe 20. Htb . Part»

Fianos
neue u. gebr ., kauft

| man am besten u. |
' bil igsten bei
Heini ». Schotten,

Wilhelmstr . 16.

Schlafzimmer
in eichen u. lack.. Küchen-
Einricht .. Vertiko . Sofa.
Cbaiielong ., Schreibtische.
SÄrerbtifchseffel. nußb. 2-
tür . Kleioerschr.. Blumen-
trivve . Flurgard . (neu)
billig zu verkaufen bei
L »gleL "gier . Blücherplatz 4. ,

vWi»«klj
nußb .-pol. mit 1 Bett,
Steil . Wrllmatratze . 2tür.
Kleiderfchrank. Waschkom.
u. Nachttisch m. Marmor
u. Handtuchhalter (Fried.
Ware ) billig zu verk.
Beilstein . Sedanvlatz 5.
Mimt  MZenhert!
Elesai

Eviegelich
Kommode

ne MLeze
nter Itür.
lfchrank. Ni)be mit 4

. Nußb.-
ußbaum-

. 4 Schub¬
laden . längt . Goldspiegel
45 Mk.. eist Bett 20 Mk..
gute Seegrasmatratze 120,
3 Keile 15 u. 20 Mk..
rotes Daunen - Deckbett
250 Mk.. 2 Kisten L 25,
neues Bettuch 90 Mk.,
Waffelbettdecke 65 Mk..
Küchent. 15 Mk. Senn ».

' ' « 7. 2 r.

mit Gummi billig. Frohn.
Blückerstraße 8. 2 r.
-El ^ Borbi !^ -
2 Hintervflüge
Feldsttaße 23.

zu verk.

2 Pelzmäntel
einer kann von Motten
beschädigt sein, sowie
Salon - oder Korbmöbel
kaut! Wagner . Kirckg. 43.

Mihi -MMh
enelltr.Ph. Rock, Schl

Konfirmand en- u. st.
lings-Anzugz. k. Richberg.
Smlacktbof._

an o
?u jccufe » gesa <:,it
" rf' M 3er ' ..:.

fm ; W -J

MWWM
zu kaufen gesucht.

ZössMNNS 6WM
Goldgasse 15.

Stühle , Sessel,
Sokas,

Kommoden,
Schränke,
Spiegel,
Schreldtlsehc,
Glasvlrineu,
Gemälde,
Porzellane,
Gläser,
Fayencen,
Stcinzeugo,
Silber, Zinn,
Bronzen,

| keinen Schmack
| kauft zu hohen

Preisen
W . Fliegen
WagaroanastraBe 37

GrabrastraBe 36.

Perser
u. Verbindungsstücke aus
Privatband zu kaufen ge¬
sucht. Ost . mrt Grobe
erbittet Adolf Brau »«.

Teppiche
sstückl
kauf,

Wmm
Kaufe reden Posten

Deckbetten, Kissen,
Wäsche, Gardinen,
Militär-u. Zivll-Aeider
aller Art und zahle Hobe
Preise . D. Ewuer . Rrehl-
sttakie 11. P Tel . 4878.

Möbel -Ankauf
SBonler. Bliichervlatz 4.

Wl -WiwW
zu kaufen ges. gegen gute
Bezabl . Hanien. Adler-
sttaße 23. S . P.

Plüsch garnitur
Kleiderfchrank. Ausziebt.
mit Stühlen . Velourtevv.
zu kaufen gesucht. Kock.
Hermannstr 13. T . 2705-
Herren- u. Damen -Räder
ohne Bereif , kauft zu hob.
Preisen . Rudolph u. Roth.
Hellmundstraße 29.

G m  G
aller Art, auch frische,

kauft u. gerbt
Gerberei Horn

Schwalbacher Straße 38.
Gut erhaltener
MMaSeaW

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote an Quemlei «. Jahn¬
straße 30. 1.
Suche gebr.

Fahrräder
ohne Bereifung . Schmidt.
Borkstraße 13. Mtb.

Lötlampe
leistungsfähig u. gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.

Bettner u. Kunigk,
Lothringer Straße 30.

1 . Hypothek
von 78 000 Mk. auf vr.
Saus von Selbstgeber zu
4% auf 1. 1. 1921 aefumt.
Off. u. U. «98 Taabl .-B.

mim  hl  Biß
eleg. rnöbl.. in vornehmer
Lage, von ernstl. Reslekt.
zu kaufen gesucht. Off . u.
T . 683 an den Tagbl .-Bl.

6d)9nes Haus
in welchem 3»ZiMMcr-
Wohnung frei wird,
sof. zu verkaufen. Off.
unt . K. 684 Tagbl -Berl.

(Bermittl . verbeten.)

Achtung!
Komiker emvf. sich Ver¬

einen billigst . Näheres
Eedanvlatz 5. im Laden,
Möbelgeschäft.

Dame
vermittelt diskret Leib¬
renten - Versickerung bei
erstklaff. Gesellschaft. Adr.
im Taabl .-Verlag . Hl

Asche
kann sof. abgcholt werden

Aarstraße 7.
Brivat -Entbinduugsbeim.
vorzügl. Verpfleg . Fra«
W. Ott . staatl . geprüfte
Hebamme. Mainz . Rhein-
straße 40. Fernruf 3086.

WO - u. Klhlchtzlimsr
eleg. möbl ., groß mit
Küche. Zentralheizung,
zu verm. Beste Kurlase.
Adresse Taabl .-B . Mt

At möM. Zimmer
in der N. des Bismarckr.
auf 8 bis 14 Tage sofort
gesucht. Off. an « chauß.
Bismarckring 32. 1.

Stallung
für 1 Pferd per sofort od.
später gesucht Off. unter
3 . 693 an den Taabl .-Bl.

Win . llntemrht
tägl . 1 Std . im Saus von
Dame gesucht. Off. unter
K. 893 an den Taabl .-Bl.

Köchin
od. eins. Stütze u. zuverl.
Hausmädchen in ruhigen
Herrschaftsbaush . gesucht.
Jdsteiner Straße 4.

WWmz.Kn
oder Mädchen stundenw.
oder tagsüber gesucht.

Kapellmeister Rother.
Arndtstr . 2. 2. Tel . 4005.
Hilfe für den

Haushalt
tassüb . ges. 1 ält . unabh.
zuverl . Frau od. Mädchen
find, angen . dauernde
Stell . Bavierbaus Schroll-
Wabl . Kircknaffe 19.

AßHtMS
in allen größer. Städten
Deutschlands ges. v. der

Französischen Agentur
für Reklame.

Sonneuberg - Wiesüadcu.
Bergstraße 3.

Mend -Auszav «. Erstes Blatt . Seite 7.

für gebr. Möbel. Bette».
Mattatzen, auch defekte
Deckbetten. Kiff, u, verich.
Fr. Pettr . Hermann-
irraire 17. 1. Tel. 2447.

Schuhmacher
icht. Arbeiter, auf Wertücht.

statt gesucht.
Aauersaffe 12

. Werk-
Blattn « .

Verloren
Samstag abend auf dem
Wege zum od. im Haupt-
babnbof Brieftasche mit
Inhalt . Da Monatsgeb .,
wird gebeten geg. h. Bei.
abzug. Vabnhofstr . 16. 1
>V. R .-B . 29) bei Kraus.
Auf d. W. von Mainzer

Str . 160 bis Schlachthof
verl . eine Frau schwarze
Ledertasche mit Pah und
Inhalt . Abz. bei Zimmer.
Mainzer Straße 160.

Opernglas
Perlmutter , am 18. ds. im
Restdenz-Tüeater abdand.
gekommen. Wiederbringer
Mk. SS.— Belobnung.

Gebrüder Wollweber.
LanaaaHe 38.

Mr -WspeWMnz
von Adelheidstr. b. Markt
am 13.. mittags , verloren.
Gegen Belohnung abzug.
Adelheidstr atze 45. Stb . 1.m» mm.

Freitag abend 6y} Uhr
auf dem Wege Wilheim-
strahe , Taunusstr . Saal¬
gasse nach d. Palast -Hotel
ein Paket . Inh . Seiden-
irikot (Kombination ) ver¬
loren . Wiederbringer er¬
hält obige Belohn . Palast-
botel . Zimmer 216
Kette mit Schloß verl.

Abzugeben gegen Belohn.
Köbenstraße 21. Laden.

Kwet AM
entlaufen . Gegen Belohn.
obaug. Kavellenstrahe  82.

Entlaufen
kleiner weihgrauer Jagd¬
hund. schwarz gefleckt, mrt
langen schwarzen Ohren,
Weibchen, auf ..Philo
hörend . Gegen gute Bel.
abzugeben Billa Cuntz,
Bierstadter Strahe 9.

N <m9b  BerKn
von Hamburg nach Wiesbaden

U*mzugsge )eg"enheit im Möbelwagen ohne l/mladung.
Spediteur Adolf lüouha

Scharnhopststr. TeSephon 2656.

3a BltMea uni WsjnlMn
verwendet man am besten

Mm  Pfefterkuchengewürz
zu 2 Pfd . Meh! für 75 ^

Drogerie Kireipp , Mühlgasse, Ecke Hafnergasse.

Kater
.mit grün . Halsband u.
Schelle Freitag nachm,
entl . Atigab . cd. Wieder-
brinaer

h»h NÜShMW.
Bieger . Nerotal 19.

Sarglager
Fridrich Bimbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer * j

bestattung.
Lieferant des Vereins j
für Feuerbestattung.

Lieferung 7661
von u . nach auswärts.

^MesMtM§hÄ>m
Sterbefülle.

Stm9. 31od. : Kaufmann Willy
Franke. 40 I . ; Witwe Chana
Lrpawsky geb. Zsitlin, 70 I . ;
Wltrve Sophie Blum geb. Koch.
87 I . — 10. : Kind Hans Krüger.
8 Monat «: Ehefrau jviachtlde
Baecker geb. Keller, 43 I . :
Witwe Johanneth Schmitt geb.
Eerhard,S4J . ; Ehefrau Jofefine
Krauter geb. Bantle, 4l I . ;
Postdirektora.D.Heinrich Fischer.
72I .—11. : Karl Grün. Rentner.
88I . : Hermann Stippler. Haus. '
Meister. 52 I .: Marie Jude.
Esmüsehändlerin. 68 I . ; Adolf
Krämer, ohne Beruf. 89 J -:
Witwe Klara Zietzola geb.
Cammer , 73 I : ; Schülerin Anna
Eroth , 8 I . — 12. : Witwe
Margarete Pfeil geb. Moos , 73 I.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 1313
E? S SU jetzt : Lutsenstr . 26 , gegenüb.
SP BSÜGHmd.Realgymnasium. Telephon 747.

!Hr6böArkmal- ua-
tzaopigeji-Lftvflrirrva-
ftSo-ie» MrsbaöenI 4M

Statt Karten.

Die Geburt eines

SoBirtagsjungea
zeigen an

Hans Roser und Frau,
Hildegard , geb . Zwengor.

Wiesbaden , Schenken dorfstr . 4.

Nachruf.
Am 12. ds. verstarb der Hausmeister der

| Altisraelitischen Kultusgemeinde
Herr Hermann Stippler.

Wir verlieren in dem Dahingegangenen |
| einen durchaus pflichtgetreuen , zuverlässigen
Beamten , der durch sein bescheidenes Wesen

| sich die Wertschätzung aller Gemeinde - 1
| Mitglieder erworben hatte.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren
!halten . J

Oer Vorstaid der Altisrael. Kultusseoielnde:
Lropo d Ackermann , Vorsitzender

Gott bem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben Mann , unfern treusorgenden
Vater, Schwiegervater und Großvater

vtMet lieoüc Seiger
im 79.. Lebensjahre in die himmliche Heimat
abzurufen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Zeiger» geb. Henche.

Wiesbaden , den 13. November 1920.
Oranienstraße 16.

Die Beerdigung findet Dienstag, den
16. November, nachmittags 3V« Uhr, von der
Leichenhalledes Südfriedhofes aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daü unsere liehe, gute , unvergessliche Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Trau Slise Ki!b*B.N
Ehefrau des verstorb. Schuhmachers Joseph Kilb

nach 2tägiger Krankheit im Alter von 67 Jahren , woblversehen mit
den hl. Sterbesakramenten sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Joseph Kilb nnd^Frau Wilhelm Ruppert u . Frau , Eugenle , geb. Kilb

Trauerhaus , Nettelbeckstr . 14
Karl Klein und Frau , Mina , geb. Kilb
Georg Goetz und Frau , Therese , geb . Kilb

(Frankfurt a. M.)
Frau Maria Stenger , sowie 8 Enkel

Die Beerdigung findet Dienstag , den 16. November , nachmittags
3*/« Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Seelenamt Dienstag früh 7.10 in der St . Bonifatiuskirche.

Fritz Kilb und Frau
Willi Kilb und Frau

Wiesbaden,
den 13. Nov. 1920.



Seite 8. Montag . 15. November 1828. Wiesbadener Tagvrarr. Abend-Aasgabe. Erstes Blatt . Nr. 536.

Leonhard HETZ u Mainz
Jeden

Mittwoch
kostenlos«
versicherte
Zustellung

durch unser
Auto

nach:
Kastei
Kostheim
Gustavsburg
Bischofsheim
Ginsheim
Rüsselsheim
Königstatten
Nauheim
Groß-Gerau
Wallerstätten
Trebur
Geinsheim
Oppenheim
Nierstein
Nackenheim
Bodenheim
Laubenheim
Weisenau
Hechtsheim
Bretzenheim
Zahlbach

Ullstein-
Schnitt-
Muster!

Wir unterlasssn die Anführung von
Preisen und bitten um zwanglose
Besichtigung unserer großen Läger

Besonders weisen wir auf folgende Abteilungen hin:

Samen-Konfektion
Kleiderstoffe
Handschuhe
Strümpfe

Mwaren
Trikotagen
Samen-Wäsche
Herren-Wäsche

Besuchen
Sie unsere

sehenswerte Spietaen-flussfellmisIII. Stock
Fahrstuhl¬
benutzung.

F76

Jeden

Samstag
kostenlose
versicherte
Zustellung

durch unser
Auto

nach:
Mombach
Gonsenheim
üinthen
Budenheim
Heidesheim
N.-fngelheim
O.-Ingelheim
Gaualgesheim
Gaulsheim
Kempten
Bingen
Bingerbrück .
Rüdesheim
Geisenheim
Oestrich
Mittelheim
Winkel
Hattenheim
Erbach
Eltville
Nieder-Walluf
Schierstein
Biebrich
Wiesbaden
Erbenheim
Amöneburg

Mittwoch,
17. Novbr.
geöffnet!

Das kleine SB .-Elektromobil.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen nur durch
Wilhelm Rodschinka, Elektrotechn. Fabrik

Fernsprecher 2017. Luisenstrasse 14—16.
Information en frangais (and english) au  bureau.

rote Aederchen,JJamenOart , Leberfiedce, Muttt- - , Warzen,
Leberfiedce , Muttermale ent¬

fernt sdimers - u. narbenlos durch . Elektrolyse.
Künstliche Höhensonne

gegen Haarausfall u . andere Haarkrankheiten,
Kopfschmerz , Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

Ztloiterne Gesichtspflege
beseitigt unschönen Teint , Halten , Sommer¬

sprossen usw. — Hüstenpflege.

flrttuJ. Kaekmann,Flte1$ !TA 2'

Was ist Gold?
»i Echte Perser - und Orient-
Teppiche sind heute Gold“ !
Lassen Sie Ihre defekten Teppiche reparieren!

Zwei türkische Teppichknüpfmeister habe ich kommen lassen, damit
meine werte Kundschaft sorgfältig u. fachmännisch wie bisher bedient wird
Es lohnt sich bei den heutigen Preisen jeden Teppich reparieren zu lassen

Bin gegen Feuer und Diebstahl versichert.
Zirka 200 Sorten farbige Wolle am Lager.

NISSIM MIZRAHI , Up 27,1
Ia Referenzen. Telephon Nr. 6130.

Tel. 5959

A Taunusstraße 4

i</ 5 Wilhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

AlMlM-ElOWll SKLÄM
Rheinstr. 27(Hauptp.)

Kranzplatz
(Hotel Rose) .

[oonac
Weinbrand

l %llElXct Sumatra -Deckblatt , gemischte Einlage 1 m Kisten von 100 st<
Preiswerte Zigarre j per St —.T5 M

El Palacio Sumatra-Deckblatt, 1zu Kisten von 50 st-
sehr angenehm im Geschmack und Brand \ per St. —.90 M

Wase Vorsleiilanden-Decker, bes. Leistung. 1™Kistenv.ioou.so st.
Bas Beste, was die Zigarrenfabrikation augenbl. herzusteilen vermag) per St. 1 20 M

Wiederverkäufer Sonderpreise.

^Verscbüitt 33%Weingeist
l/i Fl. X 41. V-Fl. X 21.50

***VersEhnitl 39%Weing.
1/1 Fl. X 43. ' /2 Fl. X 22.50

38%Wg.
Vj  Fl. X 48. V2F1- X 25.—
***Weinbrandl 41%Wg.

V, Flasche Mk. 52.—
V, Flasche Mk. 27.—

Asbacb , Scherer,
Scbarlachberg,

7, u. V» Orig. -Flaschen.
Franzos . Cognac,
Rum , Liköre etc.

sämtlich in hochwertiger
Qualit. zu niedr. Preisen.

WEINE. 1255

Kriessing
3 AlbrechtstraAe 3

Fernruf 17SO.
Versand nach Auswärts.

ms

WAE1HER SEIDEL,
Ü6 WUhclmstraUe. WIESBADEN. Wilhelmstraße 58.

Mod. Brieiooprere. £
Bergament-Bsprere. 3
Butterbrot-Papiere.

Schrank- u. Packpapiere,
trepp- u. Einwickelpapiere
Suntalas- rnKloi.-Papiere

Wellpappe. Kart.. Kordel
Carl I . Lang,

Bleichstr.3S.EckeWalramstr

Ihre

SchuhrepDraturen
werden prompt in 1—2 Tagen evtl, sofort billig

ausgeführt. Für Hotels schnellste Lieferzeit
Verarbeitung von la Hernieder (Wild-, Vache-,
Unionleder,fEichenlohgerbuiig),Aniiy dafleder

usw.)
Damensohlen klein 22— 25 X,  normal 27 X
Herrensohlen „ 3 « .« „ 34 x

Kindersohlen von 15 X an.
fikoofao » Damen klein S X,  groß 7 —8 X
JIImmIso • Herren „ 9 X, „ 10 —12 X

Annahme aller Reparaturen.
Meine

♦Qitmmibesohlung# >
hat sich bestens bewährt, haltbarer wie
Jedes Leder , bester Schutz gegen Nässe und
Kälte, angenehmer Gang. Fertig aufgamaeht:
Damensohlen 99 9 ES. 'and Absätze klein ——*EZi x normal »3 m
Herrensohlen 9äkand Absätze klein x normal JF ^Ox
Für  Kinder äußerst haltbar, sehr preiswert 1

Eine Probe überzeugt Sie unbedingt!

Verkauf aller Sehahbetarfsartikel!
Gummisohlen u . Absätze zu bilL Preisen.
! ! Gelegenheitskäufe ln Schubwaren ! !
Ein großer Cpl. Jßfo|  bis 50 cm Höhe zu

Posten ÖClUI| läliuJCl staunend bilL Preisen
Habe auch neue Schüttwaren
eingeführt u. bitte um Beachtung meiner Auslage.

Koffmanns Sehuhbtinik
SS-ÄTS 15 Goldgasse 151

Nahe der Langgassa

SpelinivflsiR Hin
G. m. b. H.

Adolfstraßo 1. Telephon 872.

Stadt - und Fern -Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung,Versicherung
An-u.Abfuhr von Waggons

Schweres 1195

Meiler eröffnet!
Friede, Marburg, IBiesbadan

Neugasse 1
Weinhaudlmsg . Likörfabrik.

Gegründet 1852.

Neuanfertigen und Umändern vonPELZEN
in fachmännischer Ausführung.

IfnninaFollo werden gefärbt und in
* ■ Fuchsform gearbeitet'

Modesalon Else Eifferi -Engel
Hellmundstr . 8, I. Hellmundstr . 8, L

DsuWs6rn>npis!
Zart schmelzende

feinste Speise-
Schokolade

mit voll entwickeltem
Kakao -Aroma

in ganz vorzüglicher Qualität:

Wh/m 35?
W-U -W 6m
Schmelzblock-

Schokolade
IMollftI 6 t?

Erhältlich in allen 21 Berkanfsstellen der

MM AE HM.

m.
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